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Füttere Deine Begierde», D» nöhreft hungrige Wölfe,
yteifecti sie einst sich Io«, wirst Du ihr Opfer zuerst.

Herder.

(32. Fortsetzung.)

Bürgermeisters Sohne.
Roman von Hermann Birkenfeld.

Me er da so in der Sophaecke lehirte, machte er trotz
der Ueidsaisten Lodenjoppe, trotz seines keck empor-
gestrichonen blonden Schnurrbärtchens eigentlich einen
recht lammerlichen Eindruck, so das; Mtlly , nachdem sie
rhm ein Glas von demselben Wein eingeschenkt hatte, der
gestern seinem Bruder Theodor zu so solidem Schlaf der-
half , belustigt ausrief:

„Heraus mit Deinem Leid, Lipp ! Denn das ist mir
e ® ottne:  um ein allgemeines landwirthschaft-

liches Klagelied zu singen, bist Du nicht hergekommen."
„Du lachst, Milli), und mir ist so — "
"Katzenjämmerlich zu Muthe ", ergänzte sie den abge¬

brochenen Satz.
„Milly, Du unterschätzest mich."

. Hier lachte sie nun vollends, so hell, daß er ihre Hand,
me er ergriffen , beinahe entrüstet hätte fahren lassen

„Soll ich Dich hoch. taxiren, um die Mitte des
Monats ! In Greifswald standest Du da meist schon aufMinus ."

"Df)!" seufzte Lipp und rief dann, ihr die Finger
druckend, aus : „Der schnöde Mammon — "

„Ist ein Leiden, das Dich am meisten schmerzt, wenn
Du es nicht hast!"

»Ich will ja gar nicht von Geldgeschichten reden,
sondern von mir selbst", rief Lipp gereizt.

„So ? Dann wird 's ja wohl interessant. Aber laß
erst mal meine Hand los !"

„Nein, nicht, bitte, Millh ! Es beruhigt mich ein
wenig sie so zwischen den Fingern zu fühlen, dies liebe,
arbeitsame Hänüchen, das schon soviel für uns Beide
Theo und mich, gethan — " Hier beugte der Ritterzuts-
eleve Philipp Wesselbrügge den runden Kopf ein wenig
hintenüber, so daß sie nicht anders konnte, als ihm gerade
ms Auge zu schauen, und flüsterte : „Für mich wohl ammeisten, Milly ."
.. Das klang so weich, so schmeichelnd an ihr Ohr , daß
sie ganz unter dem Eindruck irgend einer unbestimmten
Vorahnung nichts zu erwidern wußte und deshalb nur
schweigend nickte.

Und nun lächelte er unmerklich,
„Siehst Du ? Tu selbst giebst es zu. Ich wüßte ja

auch gar nicht, was ohne Deine Fürsprache, Deine Hülse
aus mir geworden wäre, und — ach Milly , ich weiß auch
jetzt nicht, wie „3 werden soll — ohne Dich — " Nun
preßte er ihre Finger , als wolle er sie zerdrücken.

„Au !" schreit sie.
„Ohne diese kleine Hand", fährt er fort . „Laß sie

mir , liebste Milly — "
Nein, das will sie ganz und gar nicht. Mit einem

Ruck hat sie sich von ihm losgerissen und steht nun in der
fernsten Ecke des Zimmers , mit bebenden Lippen.

„Das — das sollte wohl nur — ein Scherz sein,
Lipp — " bringt sie athemlos hervor.

Nun aber springt auch er auf.
„Kein Scherz, Milly ."
Als er auf sie zukommen will, herrscht sie ihn kurz

an : „Du bleibst da stehen."
<£r gehorcht.
"So hör' mich wenigstens eine Minute an . Du weißt,

daß ich ein leichtsinniger Vogel bin und hundertmal
Besserung gelobt habe — "

„Und nicht gehalten. — Nein Lipp, ich wollte Dir
mcht wehe thun , aber — wahr ist's ", spricht sie gleich
hinterher , den Vorwurf bereuend, und er wiederholtkleinlaut:

„Wahr ist's . Und deshalb - ich muß Jemand
haben, an dem ich emporsehen kann — "

„Ich bin einen Kopf kleiner als Du ."
„Ach was !" ruft er ärgerlich und fährt fort : „Jeman¬

den, der mir ein Beispiel giebt und zugleich mich versteht.
Ohnedem gehe ich einfach zu Grunde . Mit Dir vereint
dagegen, mit der Anwartschaft auf Deine Hand, meine
ich, ein festes, erstrebenswerthes Ziel vor Augen, würde
ich nicht rechts, nicht links schauen, alle Nichtigkeiten
außer Acht lassen — nur vorwärts — vorwärts wäre
meine Losung. Aber so - da ist schon aus Neidhof
eine Person — ohne Dich glaube ich nicht, daß ich ihrem
Zauber entginge, und sie paßt nicht für mich, wenigstens
fürchte ich das , und — — "

, „Hahahaha ! Dies ist ja ganz köstlich, Also eine Art
Blitzableiter soll ich werden? Eine Liebeserklärung mit
dem Geständniß, daß man sich dem Zauber einer Anderen
nichp entziehen kann. Doch nein, das ist ja das einzig
Vernünftige an Deiner Rede, daß Du kein Wort von
Siebe gesprochen hast. Di bist wenigstens ehrlich. Aber
meine paar Tausend Thaler würden Dir später — wann
eigentlich, das hast Tu Dir selbst wohl schwerlich klar
gemacht, nicht viel nützen."

„So ! Deswegen, glaubst Du ?" begehrt er auf.
Sie kommt ihm ein vaar Schritte entgegen und spricht,

eine Hand auf ihrer Hüfte:
„Nein, deswegen allein nicht, Lipp. Das traue ich

Dir nicht zu. Aber mit deswegen vielleicht. Jedenfalls
wär 's Dir so gerade bequem gewesen. Denn das ist es
doch schließlich, wovor Du Dich fürchtest: ernsthaft zu
ringen ; auch um den Besitz einer Frau , der übrigens noch
gar keine Eile hat, magst Di das nicht. Und das ist es,
was mich hier täglich, stündlich an Euch Brüdern ärgert:
Der Mangel an Thatkraft , der in Euch steckt, dies er¬
bärmliche laisser aller , dem Du und Theo Euch über-
laßt , ohne Sorge für den kommenden Tag . Und nun
gar Deine Furcht, nicht gegen den Zauber , wie Du es
nennst, irgend eines Mädchens da auf Eurem Dorfe auf-
kommen zu können. Pfui , Lipp !"

Lipp macht ein Gesicht wie ein gescholtener Schul¬
knabe und schweigt.

„Wer ist denn diese ländliche Circe?" fragt Milly nach
einer kleinen Pause , ihr „Pfui " schon wieder bedauernd

Da hebt er den Kopf.
„Oh, sie ist wirklich hübsch. Eigentlich eine Schön-

heit, und heute mit mir gefahren, ihren Bruder zu be-
grüßen , der gestern wiederkam. Kapitain Meyer, weißt

Das geht nun Milly Grashoff durchaus nichts an;
dieses Fräulein Meyer vollends nicht. Aber anderseits
ist dieser Name so unvermittelt in die Erörterung hinein¬
geworfen, daß sie einen Augenblick meint, das Herz stehe
ihr still. Ebenso schnell jedoch faßt sie sich wieder und
antwortet:

„So , die ist auf Neidhof?"
„Als Wirthschafterin, so halb und halb auch Gesell¬

schafterin der Frau von Gebhardt . Ein ganz bezaubern¬
des Wesen."

„Scheint so. Dieser Zauber ist ja den Meyers wohl
eigenthümlich - . Nun , lieber Junge , entschuldige
mich, ich muß für das Frühstück unserer Marchesa sorgen.
Trink derweilen ein Glas Wein und vergiß Deine sänimt-
lichcn Liebesschmerzm."

Mit innigem Flehen im Auge sieht Lipp zu ihr auf.
„Keine Hoffnung, Milly ?" -
„Bester Lipp, sei nicht albern ."
Damit ist sie aus der Thür , und er wirft sich wieder

in die Sophaecke.
Der Wein ist übrigens vorzüglich. Solch müdes

Feuer und nicht zu süß. -
Als zwanzig Minuten später Milly wieder ins

Zimmer tritt , ist die Flasche fast leer, und Lipp hat den
Muth zu einem zweiten Anliegen gefunden.

„Mein Sparkassenbuch, Milly - "
„Weiter nichts?" ruft sie lachend. „Höre, Lipp, wenn

Tu mal wiederkommst, so trink doch vorher irgendwo ein
paar Glas ."

„Wozu?"
„Als Ermuthigung , wenn es sich darum handelt,

Schulden einzugestehen, ohne solche Umwege, wie vor¬
hin — "

„Milly !"
Die Arme über der Brust gekreuzt, lehnt sie an der

Tischkante.
„Wir kennen uns doch, he? Das Buch kriegst Du

natürlich nicht. Wieviel denn?" fragt sie verständniß-
voll und er zieht eine Grimasse und seufzt: „Dreihundert
Mark ."

„Aber Lipp !"
Er zuckt die Achseln.
„Ich hatte mit meinem Corpsbruder Riedstorff — der

Sohn des Hauptmanns von Riedstorff auf Lodshagen,
weißt Du — mit dem hatte ich wegen eines Gewehrs ge¬
sprochen. Infolge dessen schickt mir , kaum daß ich auf
Neidhof angekommen bin, sein Lieferant ein paar tadel¬
lose Drillinge •—"

„Was ?"
„Drillinge — dreiläufige Gewehre. Zur Ansicht

natürlich nur ; aber — na, weil die Dinger wirklich sehr,
sehr Preiswerth waren, haben wir sie beide behalten, eines
Herr von Gebhardt, das andere, selbstverständlich das
billigere ich. Und nun — sieh, ich hatte gleich an den
Büchsenmacher geschrieben, daß ich das meine erst im
Laufe des Jahres bezahlen werde, aber — "

„Er will nicht vumpen? Den Mann mußt Du zu
Deinen Hoflieferanten ernennen, Lipp."

„Ach Tu !"
„'s ist mein Ernst . Für Mch taugen die Andere»

nicht. Aber weiter im Text !"
Lipp seufzt wieder. (Fortsetzung folgt.)

Seiden-HausM . flarchand,
36 Langgasse 36.
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Die letzten Neuheiten der Saison:
CMn &sf 11 ) für Blousen und  Roben
Velours s'nt* 'n hervorragenden Sortimenten
Cords ) am LaSer-

Neu aufgenommen:
Tüllroben , Jupons , Chiffon u . Feder -Boas

in grösster Auswahl.

Gesellschaftsspiele,
sowie

MelM KeschMMWMel
in großer Auswahl.

Kaiser-Bazar,
Galanterie - und Spielwaaren,

Gr. Burgstratzc 4.

Nutzgries,
vorzüglicher Herdbrand, per Fuhre, 20 Ctr.,
frco. Han« Mk. >2. 9670

W . A.  Schmidt , Moritzstr. 28.

0 pern -Texte
Sro Bändchen von SU Pf, an empf.d.assauische Central-Büchhandlnnje

Ges. m. b. H., 9672
vorm. Lützenkirchen & Bröcking,

_ Bärenstrasse 4.
Vorzüglichen

Eltviller Traubenmost
eigenes WachSthuni, empfiehlt

Louis Behrens, Langgasse 5.

9505

Möbel.Offerte.
Empfehle mein reichdaltto-s Lager in sümmt-

lichen Kasten- und Polstcr -MSbeln bei reeller
und billiger Bedienung.

Sedanplatz 7 . Sedanplatz 7.
Haltestelle der Elektrischen.

A . Maurer , Möbelschreiner.
Brandcnlmrgcr Kartoffeln

cingctroffen. Proben und Bestellungen bei
Ott » Unkel imch , Schwalbachersir . 71,

Kartoffclhandlung. Telephon 2734.

Sa Michelsberg Sa,
neben dem Polizei-Revier.

Warme
Hausschuhe

uni!Stiesel,
soweit Vorrath reicht:

Damen-Tuchschuhe OK <n:
mit Lcdersodle, schwarz *pT.

Damtn-Cordschube w er
mit Filz- und Ledersohle» v W

Pantoffel aus feinem Filz,
mit Ablatz, schön ein¬
gefaßt, für.

Filzstiefel mit Lcderbesatz.

aus starkem Leder, solide verarbeitet.
Größen 27- 30 für . . . . I 0«
Größen 81- 85 für . , . . A 50

Max.S.Wreschner,
9 a Michelsberg 9 a,

neben dem Polizei-Revier.
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Biaubach.
Kolb, Kfm., Cassel.

Dietenmühle.
v.  Knesebeck, Oberstleut.,

Prenzlau.
v. Knesebeck, Frl.,

Prenzlau.
Hofmann, Fr., Frankfurt.

Einhorn.
Schlechter, Kfm.,

Dresel eil.
Bauer, Kfm.,1 Bonn.
Geidel, Kfm., Limbach.
Maier, Kfm., Offenbach.

Eisenbahn-Hotel.
Seeger, Kfm., Frankfurt.
Radeck, Kfm., München.
Hirechberg, Kfm., Berlin.
Sauer, Kfm., Siegen.
Leinsch, Kfm., Siegen.
Habernich, Kfm., Köln.
Schiffers, Kfm., Viersen.

Erbprini.
Stein, Kfm., Berlin.
Brenner, Kfm., Mann¬

heim.
Kahn, Kfm., Hanau.
Halberstadt, Kfm., Weil-

burg.
Hübner, Frl., Würzburg.

Friedrichshof.
Rothe, Bankinspekt., Dr.,

Frankfurt.
v. Vallet, Bankinspektor,

Frankfurt.
Menzel, Kfm., Leipzig.
Ganz, Kfm., Rastatt.
Hof, Kfm., Limburg.

Hotel Fnhr.
Mitten, Kfm., m. Fr.,

Limburg.
.Wüsten, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt
Grüner Wald.

Jacoby, Kfm., Berlin.
Schulz, Kfm., Duisburg.
Eckhardt, Kfm., Hanau.

Fremden -Verzeichniss vom 12. November 1902.
Brandt, Sekretär m. Fr,

Aachen.
Gaupp, Reg.-Assessor,

Cassel.
Grünbaum, Kfm., Berlin.
Sehm, Kfm., Plauen.
Schwarz, Kfm., London.
Hardtmann, Kfm., Karls

ruhe.
Friedmann, Kfm., Düssel¬

dorf.
Mooklen, Kfm., Köln.
Meyer, Kfm. m. Fr.,

Bribach.
Wasserburger, Kfm., Köln.
Schmidt, Kfm., Frankfurt
Meyer, Kfm., St. Goars¬

hausen.
Amthor, Kfm., Köln.
Kaufmann, Kfm., Köln.
Lachmann. Kfm., Berlin.

Happel.
Strobel, Kfm., Koblenz.
Wegner, Kfm. m. Fr .,

Hannover.
Bender, Kfm. m. Sohn,

Hamburg.
Müller, Fr . m. Schwester,

Leipzig.
Jaekel, Kfm., Strassburg.

Hotel Hohenzollern.
v. Ziegler, Fr . Oberst m.

Kind u. Bed., Potsdam.
Bevernförde, Fr . Baron m.

Bed., Berlin.
Kaiseihof.

v. Holleuffer, Kgl. Reg.-
Präsident, Düsseldorf.

Küssen, Amsterdam.
Krone.

Kursch, Stargard.
Weidt, Fr. Musikdirektor,

Heidelberg.
Klingen Fr., Prag.
Schmidt, Fr . Geh. Hofrath,

Stuttgart.

Hotel Lloyd.
Hitlieg. Frl., Königsberg.
Zwanziger, Obern., Schali-

krippc.
Justic, Privatgelehrter,

Klingelbach.
Thorn, Privatgelehrter,

Klingel bach.
Lock, Erlangen.

Hehler.
Wasserburger, Kfm.,

Köln.
Dörrstein, Kfm., Mann¬

heim.
Marting, Leut., Strass¬

burg.
Metropole tu Monopol.

Haas, Kfm., Mainz.
Cohen. Kfm., Köln.
Bonnevol, Kfm., Leipzig.

Minerva.
Meyrick, Fr ., England.

Hotel Nassan.
Rayonk, Bankier m. Fr.,

Berlin.
Strubberg, Fabrikbes.,

Frankfurt.
Nahuip-Buiphes, Fr ., Am¬

heim.
van Meeuwen, s’Bosch.

Nonnenhof.
Breiding, Kfm., Cassel.
Bern, Kfm, Augsburg.
Feldhoff, Kfm., Düssel¬

dorf.
Gruber, Kfm., Köln.
Schaller, Kfm., Berlin.
Levy, Kfm., M.-Gladbach.
Weber, Reichenbach.
Gilles. Kfm., Sobevnbeim.
Naumann, Kfm., Alten¬

burg.
Hotel du Park nnd Bristol.
Halm, Direktor, Berlin.
Wittstock, Kfm., Berlin.

Pfülzer Hof.
Stern, Kfm., Düsseldorf.
Winkelstein, Kfm., Hada¬

mar.
Trier, Kfm., Magendorf.
Pfeil, Kfm., Berlin.
Legall, Kfm., Berlin.
Slemmler, Kfm., Trier.
Hödl, Kfm., Frankfurt.
Rosenthal, Kfm., Thal¬

heim.
Zur guten Quelle.

Müller, Kfm., Dreisen.
Geblmandt, Kfm.,

Klautem.
Lenz, Homburg.
Rudolf, Fr. m. Tochter,

Hannover.
Amend, Mühlenbesitzer,

Runkel.
Meyer, Kfm., Koblenz.
Duchscherer, Frl., Hada¬

mar.
Quisisana.

Dean, Frl., B.-Baden.
Ditmar, Brüssel.

Reichspost.
Lenz, Frl., Neukirchen.
Litzenberger, Frl., Neu¬

kirchen.
Bertenrath, Frl., Neu¬

kirchen.
Hirschberg, Kfm., Leipzig.

Rheinhotel.
Lorsbach, Hackenburg.
Robig, Hackenburg.
Gräfin Marner, Fr . Rent.,

Bonn.
Brass, Kfm., Rheydt.
Budberg, Fr . Baron, Riga.
v Oertzen, Offizier,

Berlin.
Deglmayr, Chemiker,

Tübingen.
Schema, Dr., Metz.
Brauch, Köln,
Dimmers, Kfm., Krefeld.

Römerbad.
Roeslein, Rent., Luxem¬

burg.
Rosa.

v.Miller, Ingen., München,
Schmitz-Scholl, Kfm.,

Mülheim
Hotel Royal.

Grüttefien, Kfm., Elber¬
feld.

Maxwell, m. Fr., Dublin.
Graf Seyssel d’Aix, Kgl.

bayr. Kämmerer m. Fr.,
München.

Savoy-HoteL
Heuse, Kfm., Frankfurt
Kranz, Kfm., Berlin.
Preise er, Kfm., Pirmasens.

Schweinsberg.
Ost, Kfm , Frankfurt.
Steinberger, Kfm., Lim¬

burg.
Baal, Kfm., Alzey.
Rlsner, Kfm., Breslau.
Graft, Fr ., Bingen.

Tannhäuser.
Heiminger, Kfm.,

Ludwigshafen.
Hecker, Gymnasiallehrer,

Worms.
Schwarzmann , Kfm.,

Fürth.
Böringer, Kfm., Bamberg.
Combe, Kfm., Herborn.
Raab, Kfm., Cottbus.
Happen, Ingen., Bernburg.
Martini, Direktor, Lauter¬

burg.
Martini, Leut., Strassburg
Stoecke, Kfm., Dresden.
Frankeser , Kfm., Dülken.
Schultes, Kfm.,

Rathenow.
Hess, Kfm. m. Fr., Alten¬

born.
Rudolf, Kfm., München.
Möbus, Kfm., Mainz.

Tannas-Hotel.
de Baek, General m. Fr.,

Haag.
Rheinhard, Ingen.,

Dresden.
Lange, Kfm. m. Fr .,

Hagen.
Brodknrb, Kfm. m. Fr.,

Stockholm.
Berger, Kfm., Elberfeld.

Victoria.
Tield, Frl., Camberley.
Scmmerhoff, Hannover. •
Boisswain, Fr., Hagenau.
Reichhardt, m. Fr., Mainz.
Chambers, Fr.,

Camberley.
Vogel

Wiewall, Kfm., Berlin.
Schob, Kfm., Köln.
Hamilton, Frl., London.
Fenier, Frl., Hanau.
Fromberg, Berlin.
Diebolo, Kfm., Freiburg.

Weins.
Swoboda, Fabrikant,

Chemnitz.
Dcimel, Kfm., Hachen¬

burg.
Lsssmann , Kfm., Biele¬

feld.
WestfälischerHof.

Siepmann, m. Farn.,
Barmen.

De Gruyter, Vogelenzang.
In Privathänsern:

Kuranstalt Dr. Abend.
Schnapp, St. Garnison.

Pension de Brnijn.
Scheltema, 2 Frl. Rent,

Groesbeek.
Elisabethenstrasse10.

Ostermayr, Nürnberg.

Franz-Abtstrasse 1.
Passarge, Geh. Justizratl

m. Fr., Eppau.
Villa Helene.

Bosch, Gantpoort.
Kapellenstrasse 0, P.

Lucas, Oberstleut. z. D^
Homburg v. d. H.
Pension Margaretha.

v. Hecker, m. Fr ., Peters
bürg.
Pension Mon-Repos.

Mencke, Frl., Salzungen.
Stiftstrasse 2, 1.

Pospisil, Fr. Dr., Bad
Reichenhali.

Pension Winter.
Schmidt, Oberleut , ChemJ

nitz.
Angenheilanstaltfür

Arme.
Wolf, Gottfried, Kostheim.
Glass, Katharina, Man»

weiter.
Kleimann, Regina,

Volckenroth.
Ramb, Johann , Planig.
Schweitzer, Emil,

Heppenheim.
Walther, Karl, Ohren.
Jung, Heinrich, Hadamar.
Wilhelm, Katharina,

Planig.
Home, Georg, Kelkheim.
Link, Louise, Idstein.
Frank , Hermann, Ober¬

lahnstein.
Ilartmann , Magdalena,

Niederzeuzheim.
Dillmann, Marie, Thal¬

heim.
Fetry . Karoline, Hoch¬

heim.

Weihnachten naht!
Wir bringen ffCUtC  schon eine

Menge praktischer Artikel in den Verkauf,
die sich vorzüglich zu

Geschenken
eignen und wovon

jedes Stück 2
koket: 9705
Gestrickte Herren-Westen»gute Qualität.

Stück 2.—.
Normal -Hemde« (1 Gelegenhettsposten)

Stück 2.—.
Unterjacken u . Unterhosen 2 St . 2 .—.
Haus -Schürzen, extra weit, 3 St . 2.—.
Trüger -Schürzen, in weiß mit Stickerei.

2 Stück 2.—.
Kleider-Schürzen, extra lang, St . 2.—.
1 extra schwere Qualität Bieber - Bett¬

tücher Stück 2.—.
Bett -Vorlagen 2 Stück 2.—.
Weiße PiqnA -Nacht-Jacken 2 St . 2.—»
Damen -Hemden n. Hosen , in weiß,

2 Stück 2.—.
Damen -Hemden n. Hosen , in bunt,

2 Stück 2.-
«inder -Hemden, waschäckit, 3 St . 2.- .
Herren-Hemden, extra schwer und groß,

Stück 2.- .
PiquS -Decke« , weiß. Stück 2.—.
Bett -Coltern , neue Muster. Stück 2.-
Regcn -Schirme (Gelcgcnheitsfaiif)

Stück 2.—.
Battist -Taschentücher, elegante Packung.

Stück 2.—.
Kaffeedecken, Tischdecken Stück 2.—.
Hauskleider , Drucks,Siamofen,Veloutine,

Rhenania, die 6 Meter 2.—.
Hemden-Flanelle , gestreift». carrirt,

die 6 Meter 2 .—.
Flock-PiquS n . Mock-Köper, in weiß,

80 cm breite schwere Waare,
die 5 Meter 2.- .

Bett -Satin zu Bezügen, neueste Muster
Ä "je 7.2 Meter 2. - .Küchen-Handtücher, in grau,

das Dtzd. 2.—.
Damast -Handtücher, in weiß.

>» 1/t  Dtzd. 2.—.
Bett -Tücher ohne Naht , eine extra I»

165 cm breite Waare, das St . 2.—.
Hemden -Tnch, weiß, 80 cm breit,

die 6 Meter 2.—.
Tischtücher, extra qr. (Damast), St . 2.—.
Servietten das ganze Dtzd. 2.- .
Schürzenstoffe, in bester Qualität.

3 Meter 2.—.

Giiggenheim&Marx,
Marktstr. 14, am Schloßplatz.

Allerf. holst . Tafelbutter o. täglich frischer
Butterung (auch unges.) vers. in Postcollis von
8—9 Pfd. netto ä Pfd. Mk. 1.35 franco das
Butter-Exvork-Geschäit von
J». tllolir . Bordesholm (Holstein). Gegr. 1875.

Für Pferdebesitzer.
Futterrüben (gelbe Rüben), ihierärztlich

empfohlenesPferdefuttcr, empstehlr zu billigstem
Preis 95g4

Sedanstr. 3. W . Holimnnn , Tel. 564.
Blumenstraße 7 feines Tafelobst zu

kaufen. Anzuseheu3—5 Uhr.
ver-

wi«ms,r  H. B. Lange Wil if .*
empfiehlt in nur prima Qualitäten zu bedeutend ermässigten Preisen:

Costiime,
Paletots,
Jaquettes,
IJm hänge,
«Wacken -Kleider

von Mk . 25 an.

Grosse Posten

Blonien
in fVoll -, Seiden - u . Wascli-

stoffen.

Einige Waschkleider
in Satin, Organdy u. s. w. unter Preis.

Costiimröcke
in schwarz, grau und schwarz-

weiss Noppö.
Eine grosse Parthie

Jupons
in Wolle, Moiröe u. Seide, gefüttert

und ungefüttert . 9706

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Donnerstag , den 13 . November er., Abends 8 Uhr:

Probe für Sopran n. Alt.
_ Der Vorstand . F352

Pfeiffer & Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons - Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit, verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden und Check - Rechnungen.
Annahme von offenen Depots znr Verwaltung und

geschlossenen Depots (versieg.Wertpakete, Silberkasten etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres
Stahlpanzer -Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenemVerschluss der Miether.

Frische Tischbntter
(Centrifugenblitter) empfiehlt in Postcollis p. Pfd.
Mk. 1,20 in einem Stück, p. Pfd . Mk. 1 80 in
emzelne» Stücken. <Äul Karklienen bei SodeHnen,
Kreis Darfehmen, Qstvr. F57

Zum Herzog von Nassau,
Am Bismarckring

Heute : Metzelsnppe.
Es ladet freundl. ein

, AU. J . Seul.

Znr Winter-Saison
empfehle

feinste Herren-, Damen- n. Kinder-Stiefel
Pr. Qualität ! Billigste Preise! Grösste Auswahl!

(iiimmisrhalie.
amerik. und russ. Fabrikate.

Mainzer Schuh - Bazar,
von 1*1«. Srhb 'nreld . Marktstr. 11,

im Hause des Herrn Harth , Schweinemetzgere
Ca. 200 Paar Damen-Knopf-Stiefel nur 4.5(

Herren-Schnür-Stiefel nur 5.50, sehr passend fil
Winter-Strapazirstiefel, Hausschuhe v. 50 Pf. ai

Ein Posten garantirt guter hoher Wassei
Stiefel sehr billig. 9gß

vaMedicinaW
febertbran

inhervorragender
Qualität empfiehlt

_ Drogerie Aiexi,
Telefon 652. Michelsberg 9.

Deckreiser
400 Gebund billigst. Aug . Becker , Breis
Hardt, Post Holzhausenü. 31
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Geschmackvolle Ausführung.
Mässige Preise. Kontore : Langgasse 27.

HemMM I
Schnitt zu den billigsten
-«uswaai von V

m deutschen und englischen Stoffen.
Friedrichs«». 36

ZT: "V * " " ? Gartenb . 1.

r “v l4lKll# ' a,üiW  uno m .
PCI Herrn Marxlieimr ;r.

^Gillenberg", Nerostraße.
Heute Donnerstag:Metzelsuppe.

Morgens: Quellflcisch, woz
frcundlichst einladet

W . Alexi M ' wp.

S£ Achtung!
Keine Fleischnoth,

da ich heute

Schlachtfest
' habe und über mein Lokal

keine Sperre
verhängt ist, sondern Jedermann ist willkommen.

Morgens: Wellfleisch, Schweinepfeffer " "
Lratwurst. Achtungsvolltlakob Wüst,

Gasthaus „ Zum neuen Adler ",
Wiesbaden, Goetbeitraste 1.

Restauration Adolf Petry,
"" atze 3 , Ecke Manergaffe.

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe,
, Morgens : Wellfleisch, Schwcine-

pfcffer, Bratwurst.
Empfehle meinen prima neuenu. alten Apfel¬

wein. Rnr auf einige Tage bringe ein vorzüg¬
liches Glas Münchner Bier znm Ausschank.

vrrlräufe

Z
nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Spezerei-Geschäft Umstände halber sofort oder
1. Januar zu verk. Näh, im Tagbl.-Berlaa. Xl

NV "" Feines Geschäft, für Uhrmacher,
Optiker, Goldarbeiter passend, per Januar zu
verkanfen. Off, n. .0. 4 » an den Tagbl.-Verlag.

An- und Verkauf
von Hunden aller Rassen

besorgt bestens, reell und gewissenhaft,
durch langjährige Erfahrung im Fach,
Karl Hüttner , Frankenstr . 9,
Cigarrenladen.

Jung . Fox -Terrier , rasserein, V- Jahr alt,
billig zu verk. Röwerberg 28.  Hth . 1.S Ein schöner Bernhardiner Hunde halber zu verkaufen . Zu er¬
fragen Schwalbacherftraste 23 , t r.

Ein Zughund oder wachsamer Hofhund
zu verkaufen Helenenstrahe18, Part.

Eine deutsche Dogge, tr ., ich. u. wachiam, auch
flktz Zuahilnd Hill, z. vk. Mühlaasse 13. Weher.

ISfn }. schöner Fox in gute Hände billig
sibzugehen. ?säd-res ini Taabl .-Berlag._Xn

Acht Rasiebllbner, Juni -J .-Brm , mit Glucke
f. 83 Mk. z» verkaufen Parkweg 1.

Harzer Kanarienvogel sdiesjäbr. Zucht)',
nter Sauger , zu verk. Wallnferstrahe 1, 3 reckt«.
“ Asiehlw.-Am/ u.Zttt>ev"zn vk. stirchg. 36, S .D.

Sck. Tbeaterm. , . vk. N. i. Taybl.-Verl. Xq
Ein wenig getragener schwarzer Jaquett-

W.-Ueberz. n. D.-Jagnek Schlichterstr. 22. 3.

Zu verkaufen
ein Frack-Anzug, einmal getragen, ein fast neuer
blauer Radmantel und mehrere Herrcu-Anzüqe.
Auskunft in, Taabk.-Berlaa. Xm

Ein Abend-Mantel“ÄS
J «ckct billig zu verkaufen. Näb. Nerostr. 25. 1 l.

Winter -Mantel für 17—18-jätzr. jungen
Man» z„ verkaufen Dotzbeimerstratze 18, 1 I.

Kammgarn - Gebrock und Weste,
eleganter schwarzer Sacco -Anzug , für jungen
schlanken Herrn (Tanzstunde), vrcisw. zn verkanfen.
Aiizusebe» von 9- 10 und 2- 3 Uhr. Näh. im
Taabl.-Berlag. Xp

lö'in gut erhalt . Gehrolk -Anzua -u verk.
n » „ n, . Schneiderin.. Dvßheimerstr. 96.

dbillig an verkaufen Bettzeug. Tischzeug, alre
Kleibern. Sckmbe Bertramstrnne 90. Mtb. P . r.

Meyer ' K Conv .-Lcx. . neuest. Aufl., 17 Bd..
nilii'a xu verkaufen Steinaasse 28, Ld.

Sofort zu verkaufen ei» Con-
versations -Lexicou (Brock-

ban«), elfte Anstaae, 17 Bände, so gut wie neu,
12 Mk., ein Nsttzb.-Nachitisch , innen Eichen,
mit weißer Marmorplatte 12 Mk. , sowie
3 gut erhaltene Teppiche zu 12. 10. 8 Mk.
Nähere? Grabcnstraße 9, im Schwammladen bei
^errn Schneider«

Altes Conversations -Lcxikon zu verk.
Offerten unter T . 42 an b-ti Taabl .-Berlaa.

Für Jagdliedhaücr.
Eine groste Sammlung afrikanischer

Gehörne Abreiie halber billig zu verkanfen.
Gest. Off. unter A. 40 an den Taabl .-Berlaa.

Wegzugs halber
stehen Franz -Ablstratze 5, 1, zum Verkauf: ein
aebranchtcr, aber gut erhaltener Flügel , schöne
alte Truhe , 1 Schlafsopha , sowie verschiedene
andere Möbel u. Hansgeräthe . Alle« wohl erb.

E. s. a. Jitber zu vk. Bertramstr. 11. H. 3 r.
Hockclcg. dcU fstimb.-Setzlafzimmer-Einrirhlnno,

2 Kameltaschen-Sovba «. 2 Sophatiscbe, Nnßb.-
L>chreibbüreaux, 2 Nnffb.-Berticow« 'mit Spiegel,
Zckreibtisch, 2 hochh. Nnhb.-Bctten, 2-th. Kleider¬
schränke, 1 Eichen-Ehtifch mit 6 Einlagen für
24 Personen, Serviertische, Nivvtisck, 8cckiger
Tisch, 1 Ladentisch, Theke, Schaukasten, 1 Real,
Firmenschild, steht zum freihändigen Verkauf im
Anctionslokal

Marktstraße 12, 1. Ct. rechts.
Anzusehen von 9—12 u. 2—6 Ubr.

Fast neues , wenig gebr. vollst . Bett
billig abzuaeben Frankenllraste 9 , 2 r.

Möbel und Bette«,
Rohhaar- n. Seegra?niatratzen. Deckbettenn. Kissen,
Tischen. Stühle , lack. n. pol. Bettstellen, Wasch- u.
KIeiderschr.,Verticows.Kommoden,Spiegel, sämmtl.
Polstermöbel sind billigst gcg. baar u. Ratenzablnng
zn verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeffen
gut besorgt. 9541

Anton I.eicfier Wwp„  Adelheidstr. 46.
Nuhb.- Bettstelle mit Spruna-

WWM rahmen Mk. 30, fast neue eis.
Bettstelle mit Matratze Mk. 25, Nuhbaum-Kinder-
betistelle & Mk . 10, zwei Läufer abzuaeben
Leistnastrahe 12, Part.

(feine einscbläf. BetkneUe. Sprnngr ..Kinderbett,
Mahag.-Waschkom., D.-Schreibtisch, Pnpven-Ein-
richtnng b. zu b. Goldanfle 15.

Kameltaschensopya , schöne Muster, sehr
billig Micbelsbera 9. RUtlierdt.

Ottomane mit Moquct «Äivau n. Plülcv-
aarnitur billig zu verk. Saalaasse 16. 9544

Hellbraunes Ledersopha und 4 Stühle
f. 40 Mk. zu verkaufen 'Weihenbiirastrahe1, 1 I.

Ein Plüschsopha , 2 Kameltaschen.
sophas billig Blnäierstrasie9. Htb. Part.

Rechter Kamclt . - Divan,
Pw Ottomane , Waschtisch mit

Marmorpl . u . Spiegelauss .» Nachttisch m.
Marmorpl . « . Slnfs .» vollst . Bett , Kleider-
n . Küchenschr. , fast neu, Wegzugs halb, preisw,
zu verkaufen. Nähere« im Taabl .-Berlaa. Xk

verkaufen Oranicnstraßc 10, 2,

Zwei zweithür . Kleidcrschr. 24 Mk.
3 Bettstellen , Sprungr . , Matr . und Keil
einzelne lack. Nettst . , Deckbetten. Kiffen.
Tische, Stühle , Spiegel u . Bilder billigst

Umzug zwei grotze antike
ostfriefffche Sachen, Büffet

und Schrank, 16. Jahrhundert , baldigst zn ver¬
kaufen, auch altes Meißener Porzellan . Rhein-
strahe 15. 4 links.

Büffet , in Eichen gearbeitet, zu verkaufen
Rdderstraste 19. Werkstätte.

Kassenschrank,
KV Cmtr . hoher Bücherraum . mit Tresor,
solid aebant , ist billig zn verkaufen

W " Sllbrechtstraffe 22 . -flP*

lGelSschrankl
mit Tresor , 50 Cmtr. hoher Bücherraum. zu
verkaufen irriedrichstrabe13. 9545

außergewöhnlicher Weißzeugschrank
htHia abzuaeben 5kk. Schwalbackerstraße14, P . l.

Mrantfile pt erhaltene Möbel!
Fast neue Singer -Nähmaschine 45 Mk.,

Waschconsole mit Weiher Marmorplatte 25 Mk.,
Nuhb.-Nackttisch niit Marmorplatte 8 Mk., 2 4-ih.
ipanische Wände mit grünem Bezug ä 12 Mk.,
gute Rohhaarmatratze 25 Mk.. polirter Bücher¬
schrank 40 Mk.. Hausleiter (10-spross.) 8 Mk.,
Diplomaten- Schreibtisch (auf beidcn Seiten
Schränkchen und Schubladen) 28 Mk., Meyer's
Eoiiversntions-Lericon, fast neu. 35 Mk., Nutzb.-
Sophatisch 15 Mk., Spiegcl. Canape 20 Mk.,
Studie , 2-th. Kleiderschrank 18 Mk., 1-th. Kleider-
ichiank 12 Mk., Kücheiischrank mit Glasaufsatz
12 Mk., AuSzngtifch 15 Mk.. 2 Betten in.Sprnnq-
rahmen k 15 Mk.. 4-iclmdl. Kommode 20 Mk.,
volirtes Confolschränkchen 12 Mk., Nuhb.-Conlol-
schränkcheil mit Spiegel 45 Mk., Deckbetten und
Kissen, Teppiche sofort zu verkausen Marktstr. 12,
Borderb. 1 Eta . rechts. Anzui. 9—12 ii. 2—6.

Gut nähende Singcr -Maschine für 20 Alk.
zu verkaufen Göbenstrahe2. Gartenbaus 2 rechts.

Ein qcbr. Einfp.-Pferdegeschirr billigst zn ver-
kansen bei ««. -Inns . Lanaaoffe 23.

Ein gebr . Ein - n. Zweispänner -Geschirr
verk. billia Sehmlrtt . (Stoibonffe 8.

Eine neue Feder, olle zu ii. Steinaaffe 25. 9548
Gebr. Kohlenrolle , gebr. leichte Metzger-

od. Milchwaaen b. zn verk. Schachtstrahe 5.

Zu verkanfen
ein Krankenfahrstnhl und ein Tragstuhl,
beide aut erhalten. Näb. Faulbrnnnenstr . 13. 1.

Korbkrankenwag. 15. Ebaisel. 12. Kinderw. 5,
Bettst. m. Svrnnar . 15 Mk. Adlerstr. 63. H. 1 r.

Svanwaaen 2.50 , . v. Wellritzstr. 46. B. D
Fahrrad f. 35 Mk. zn verk. Marktstr. 17, L.

Ein Damen-Ra- ,
Fabrikat Türkapv, neuester Eonstriiction. sebr
wenig gebraucht, Abreise halber billigst für 80 Mk.
zu verkaufen An der Rinakircbc1, 1.

H.-R.. a. erb., 45 Mk. Adlerstr. 49, 2. H. P.
Transportabler Herd zu verkaufen

Adolsstrahe 6.
Zwei Herde , gm erhalten, 1 k'einer, 1 qröß.

mit neuem Knpserschiff, billig Adlerstrahe 38.
UorjcUanofen^
Füllosen (vernickelt), oroß. ei!. Flaschen- und

ein Speifeschrank, verich. Lüster, Divan, Spiegel
schönes vollst. Bett (hob. Haupt). Kleiderschrank'
Eonsole b. zu verkaufen Rieblstrahe 4. 1 St . r . '

Ein niitielgroher Anicrik. Ofen billiq zu verk.
Ncrostrahe 46. Parterre.

Einige Blech-Lampenschirme
und Milchglas -Angenschüüer noch billig zu
verkaufen Lanaaaffe 27 , Hok. *

Jwci schöne fast neue Petrolcnm-
Hängclamvcn sehr vreiswerth zu verkaufen
Grone Burastrahe 3. 2. Etnac.

«lebleiter bill. zu v-rk. Adlerstr. 49, 2. H. P.
Schöner mittelgr . Papagcikäfiq zu verk.

Kaffer-Friedrich-Rina 66. 2.
Sctzranneu mit Lehmbodeud.. 1—2'/- Mir . h.,

werden geliefert, Näb. int Taabl .-Berlaa. Wm
Deckreiser zu baden Tbürinaer Hof.

Kanfgc suche

Z
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. . remden-
ww . w* ,*  Pension , Privat - Hotel oder

geeign. Hau« bevorz. in. gutem Inventar . Offert.
erbeten unter i¥ . 8 » an den Tagbl.-Verlag.

Fraul.3n«6, Goldgasse 1r>,
bezahlt den höchsten Preis für getragene Herren-,
Damen- und Kinder-Klcider, Schuhwerk, Möbel,
Betten, Gold u. Silber . Ans Bestell, k. in« Hau».

Fran vnaekm3nn??Su«L''
kaust und zahlt sehr gut getragene Herren- und
Damenkleider, Militär-Effekten,Scknbwerk, Möbel,
ganze Wohnungr-Einrichtniigkn, Nachlässe, Gold-
nnd Silbersacheu, Pfandscheineu. s. w. Aus Be-
stcllnng hier u. «»«wärt« komme in« Han«. 9678

A.Geizhals, Metzgergassc 29,
kaust fortwährend getr. Kleider, Sänihwerk,Möbel,
Betten, Gold und Silber , Pfandscheine, g. Nach!.

und bezahlt gut, a. B. k. ins Hau«, ' 9679

ftrnit§ sindel , Goldg. 10,
kauft: Getragene Herren - « . Damen -Kleider,
Uniforme » , Schntüverk, Möbel » Betten»
Pfau dscheine, Gold , Silber re. u. zah lt aut.
PM " Ans Bestell, komme in'« Han«. *<OT 9542

A. Görlach, Metzgergasse 16,
kaust gut erhaltene Herren - u . Damenkleider»
Militär - Effekten, ' Kunstgegenstände aller
Art, Gold - und Silbersache » .

Gebrauchte Möbel , ganzeEinrichtungen,
Gold - und Silbersacheu , Antiquitäten,
Oelgemälde , sowie gebrauchte Herren - u.
Damen -Kleider und ganze Nachläffe kauft
gegen Caffe

B . Kosen au,
Mehgergaffe 13._

Ei » gebr. Kaflenschrank zu
„ kaiifen gesucht. Offerten unter

ll». 4S an den Taabl.-Berlag.
Gebr . Stehpult zu kaufen ge-

„ sucht Gr . Burgstraße 6, Laden.
Gebrauchtes gut erhalt « Küferwerkzeug

zn kaufen gesucht. Angebote unter « . 4L an
den Taabl.-Berlag._

Kaufe stets alt. Eis., Flasch.. Papier . Lumpen,
Metall. Still . Bleichstraffe 20. Bitte Bestellung.

Ankauf von altem Eisen, Metall, Flaschen,
Lumpen, Knochen. N. Kanfmann, Platterstr . 80, P.

wird sofort zu kaufen gesucht.
Scharnhorststr . 14, l r.

»  7 Immobilien

I
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Immobilien m verkaufen.
Pensions -Villa in Schlangenbad , möblirt,

mit 17 Z.. 7 Maus., Obst- und Gemüsegarten,
Stall . ». Remise, Wegz. balber für 45,000 Mk.
zn verk., sehr geeignet für Damen. Näb. bei
Joli . Pli . Uraft I ., Göbenstrahe2, 2.

Wohn - und Geschäftshaus in guter Lage,
mit 4- und ö-Zimmer-Wohniingen, 3000 Mk.
Neiiiüberschnß rentirend, bei gröber. Anzahlung
zn verk. Off. n. » 21 a.  d . Tagbl.-Verlag.

im  nördl . Stadttheil , paffend für
«yilllv Metzaerci, zu verkaufen.

im Tagbl.-Verlag.
Nähere«

Wz

Neuerbautes Geschäftshaus . in
allerbest, u . verkehrsreichst. Geschäfts¬
lage , mit gröfftem Comfort auS-
gcstattet, zu verkaufen oder zu ver-
mietlieu . Näher. Architcct lSeit «cli »*r,
Saalgaffe 1. 9261

Zu verkaufen, Auskunft gratis nur brieflich:
Zwischen hier, Mainz. Frankfurt Hess. Knnstmühle,

Wasser- u. Dampsbetr., Ländereien rc., günstig.
Reut. Pension in Bad Schlangenbad. günstig.
Neues Landhaus , Niederwalluf, 14,000 Nil.

18.000 Mk.
„ Eckhaus m. Spezeikigesch. in Bicrstadff
,, ,, kfür jed. Geschäft) in Erbenheim.
„ ) iu SLierstein.

Neu renob. SauS , Stall ., Gart .. Hauptstr. Dotz¬
heim, worin Spezcreigcfch. betr. w.. f. günstig.

Gasthaus , beste Geschäftslage in Rüdcshcim,
wegen Sterbeiall günstigu. billig.

Gasthaus in Finthen, mit grohem Wirtbschaits-
ii. Obstgarten, aller , gutes Geich., sehr aünstia.

Neues Eckhaus in.Laden, Dotzheim, 19.000 Mk.
» ™ Hochhcim, 14,000 Mk.

Erbach, dickt am Rhein, hochfeine Billa , gr.
Garten, Stallung , auch für Hotel, sehr billig.

A. Fink . Riehlstraffe 21.

Eine der elegantesten Billenbesitzunaen
ist sofort zn verkanfen. Näb. 9262

Baubürcan Saalgaffe 1.
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Billa mit 82 Z., 10 Mansarden, gr. Garten , nahe

d. Kockbrunnen, passend für Mädchen-Pensionat,
für Aerzte als Klinik, auch als Pensions-Villa,
Abtheilung halber sehr preiSwerth zu verkaufen.
Offerten unter « . il an den Tagbl.-Verlag.

Sehr Wii . HM
(neu ) ,feinste Lage, mit4 eleg. Wohnungen
k 6 Zimmer , Bad , Küche re. , Bor - und
großem Hintergarten , ist billig zu verkaufen.
1. Etage noch frei. Offerten bitte unter K . 38
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Kapellenstrasse 70
Villa mit 8 Zimmern, 4 ansgebauten T

J Mansarden und vielen NebenrSumen, ^
+ sowie grosser Garten erbteilnng halber ^
+ zu verk. J
♦ J . Jleier , Agentur, Taunnsstr , SS . a
♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Wirthschaft» Eckhaus mit Stallung und

Laden für Metzgerei, doppelt3 Z. u. K. im
Stock, für 35,000 Mk. zu verkaufen. Brauer
leistet Zuschuß. Näheres bei

Kraft I ., Göbenstrnße2, 2.
Neues Haus , nahe Wiesbaden,
mit gutem Spezerei-Geschäft für

26,000 Mk. zu verk. Mietvertrag Mk. 1300,
billige Miethen, kleine Anz., autc Existenz. Off.
unter W. li . 52 postl. Postamt 2.Pracht,gebaute
in schöner Lage , mit allem Comfort versehe»,
soll billigst verkauft werden. Briestiche An¬
fragen bitte unter den ZeichenO . 38 an den
Tagbl.-Verlag zu senden.

Hu  verkaufe» ÄÄ ®”»
Alleinbcwohnen, mit Stall und gr. Obstgarten.
Gleich beziehbar. Zuschriften erbeten unter
L . 21  an den Tagbl.-Verlag.

Tausche
vorzügl. Zinshaus Frankfurt a . M . geqen
besseres Etagenhaus in Wiesbaden . Nur
dirccte Angebote erbeten unter *»• V . 4 » 5
an Haasenstein & Vogler A. -fJ ..
Frankfurt a. M . F 57

Terrain,
ca. 8400 qm, mit4-siöck. Wohnhaus, Remise, Stall,

Werkstatt,Fabrikschlot,geeignet als Fabrik, Bau¬
platz, Lagerplatz rc., zu verkaufen oder zu ver-
miethen. Event, mit Capitalbetheilignng. F27

Sensal Kruse , Mainz.
kV "" Billa mit acht
geräumigen Zimmern
und « Mansarden , in vornehmer
Lage , wegen Sterbefall durch
den Testaments -Vollstrecker als
bald zu verkaufen.

Jos . Raudnitzky,
Webergasse 3 , 1,

neben dem „Nassauer Hof ".

Parkstraste.
Prachtvolle Billen -Bauplätze zu

verkaufen. Näh. Saalgasse 1, 2. 9259

Immobilien fit hänfen gesucht.
Haus,

gut rentirend, wenn möglich mit Raum für
Stallung , zu kaufen gesucht. Angebote nimmt
entgegenA . Senebald . BiSmarckring 15.

Gut rentables Haus zu kaufen gesucht. Offerten
unter 412 an dm Tagbl.-Verlag.

(«»rldvrrkrhr
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Eapitalien ftt verleihen.
Hypotheke«VU "L./L"-L

Tleyer Snlzherger . Sensal,
Bahnhofstraste 16. Telephon No . 324.

Für gute Hypotheken, Nestkanfgelder, For¬
derungen habe stets Käitfcr . Sensal
Itleyer Snhberqer , Bahnhofstraste 16.
Telephon 524. Sprechz. v. 8—5 Nm . 9561

Hypothekengelder SV«"”in
jeder Höhe bis 60"/» Taxe, sowie einige Posten
2. Stelle unter sebr gunst. Beding, z. nerg.
Näberes b. B « Blaer , Friedrichstr. 19. 9423

Hypotheken « . Restforderung vermittelt
•V Joseph Stern , Goldgaffe 6 .
2000 Mk . find gegen Sicherbeitv. Selbstdarleiher

zu vergeben. Off, u. ®. » 8 a, d. Tagbl.-Vcrl.

50,06« Mk. | 5Är '„Ti
ausgeliehen . Anfragen erbitte unter
Chiffre 3i . 86 an den Tagbl .-Verlag.

50.000 Mk. auf1. Hypothek
(Mündelgeld) zu 4 °/» per gleich o. später
auszulcibc». Offerten erbeten unter I, . 4«
a» den Tagbl.-Verlag.

24 .000 Mk . , 2. Stelle, auch getbcilt, sofort aus-
zuleihcn durch W . May , Karlstraste 7.

AiHuWn auf I. HM.
ein Capital von ca. 700,000 Mk. in Beträgen
von 80,000 Mk . , 50,000 Mk., 100,000 Mk.
>>. höher zum billigen Zinsfuß per gleich od.
später . Offerten baldigst erbeten unterV. » 8
an den Tagbl .-Verlag.

Capitalir » ftt leihen gesucht.
Mk. 24,000

an 2. Stelle auf neuer Geschäftshaus mitten in
der Stadt sofort gesudit, Vermittler aus¬
geschlossen. Off. u. H 8 » a. d. Tagbl.-Verlag.

25 —85,000 Mk. geg. prima 2. Hhpoth.
auf ein vorzügl . Geschäftshaus im
Mittelp . d. Stadt (nabe d» Kirchg. u.
Friedrichstr .) von vermög . Cigenth . gef.
Off. u . «». V« a. d. Tagbl .-Vcrl.

ft } } f ~tA  Nacbbvvothek auf neues
" " " Geschäftshausin bester

Lage sofort gesucht. Vermittler verhcten. Off
unter J . i » an den Tagbl.-Verlag.

18.000 Mk. n. d. Landesb. gesucht. 6"/» Zinsen.
Offe rten unter L,. 2 » an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 1800 gegen Nackhvpotbek sofort aus
prima Object gesucht. Gest. Offerten unter
K . 2 nn den Tagbl.-Verlag. 9264

6000 01 , f werden gegen vierfach
VWV Sicherheit von tüchtigem

Geschäftsmannper 1. Januar gesucht. Offerte»
unter V. 8 » an den Tagbl.-Verlag.

10.000 Mk. WSTaMÄ
Näheres bei Kraft I .. Göbcnstraße2, 2.

80 .000 M , gefüllt
auf prima 2. Hypothek , hiesiges Haus in
bester Lage , per 1. April 1008 od. früher.
Offerten bitte unter € . 418 an den Tagbl.-
Verlag zu richten.

Ilorlch reden es

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
ms zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Der Finder
eines großen mit Vergißmeinnicht bedruckten Brief¬
bogens (auf der inneren Seite ein geschriebenes
Gedicht) wird döst, gebeten, denselben gegen Be-
lohnnna abznaeben Emserstraße 37, 1 r.  _

förtt Zwei Achtel Abonn.,
sli }i , Plätze nebeneinander,

1. Ranagallerie, gesucht Kaiser - Friedrich-
Ringel ._

2/l* erster Rana,
. .. P ? . ™ » stk Reihe, Abonnemente.

Humdoldtstraße 9. 2.
Junge strebsame caulionssäbiae Leute suche»

eine gutgehende Wirthschaft,
spaterer Kauf nicht auSaeschloffm. Offerten unter
V . 412 an den Tagbl .-Verlna.

Hier ansässige
Württemberger

werden zwecks Gründung einer Lands¬
mannschaft ersucht , ihre Adresse sub
S . 40 . . Hie Rut Württemberg „ II-
wec “ in dem Tagbl . - Verlag niedcr-
zuleaen. _

|flj Wer veifoßi viimoristischc Tischlieder?
Offerten unter A.  HMio vosilagernd.

Zwei disting. Damen in mittleren Jahren
suchen vornehme Bctbeiliaung an einem Wbistclub.
Gest, Offerten snb H . 42 an den Taabl.-Verlaa.

von vornehmer Dame zum
"Vl f M WJ4 Quartettspielen Damm und

Herren, welche sich zur gegenseitiam Freude daran
betheiligen wollen. Anmeldung3—5. Näheres im
Tagbl .-Verlag. w«

Junges Frl . f. j. Dame zum
- _ vierhändigm Clavierspiel (ohne

Vergütinia). Näh, im Taabl.-Verlag._Xs
Bierhändigspieleu

wünscht eine Dame zum geqmsciligen Vergnügen
Offerten mir von sehr geübten Abspielern
erb, unter K . 27 postlaaernd Sckützenbofstrasie

Es könne» sich noch rirtiae Herren an
Vrivatmittagstisch betheiligen. Offerten unter
» . 41 an den Tagbl.-Verlag._

Beamten -Wittwr sucht gegen
«,— freie  Wohnung die Führung

eines Haushaltes zu übernehmen. Offerten unter
K . 42 an den Tagbl .-Verlaa.

Ellenbogengasje 0
werden Rohr - u . Strohstühle geflochten, reparirt
und volirt. _ 906t

Rohr- ». Strohstühle w. neu, gut u. bill. ge-
lochten v. Karl Kraft , Seerobenstr. 3, P . I.
Best, im Hanse oder auch per  Vostkarte.

Herrm-Anzügew. u. («ar. u. Maß auaes.. Hoi
4 Mk., Ueberz. 9 Mk., Röcke qewend. 6 Mk., söw.
getr. KI. ger. u. rep. bei BS. Kleber , Herrnschn.
Luismstr. 6, n. Wiibelmflr. Must.-Call. zu  D.

Tüchtige Schneiderin sucht n. e. Kunden
im Hause. Seerobenstraßc26, Hths. 1 St . I.

Lsicht. Schneiderin II. Ätadistin emps
sich in u. außer dem Hause. Sedaustr. 11, Part.

Perf . Näherin s. .Kinderkleidcheiisoi. aus einige
Tage gel. Off. u. » . 42 an den Tagbl.-Verl.

Ein Fräulein jucht Kunden im Naben und
AiiSbessern der Wäsche und Kleider in und außer
dem Hanse. Schwalbacherstrasie 59, 2.

Chr . fäeidemanti,
Weist,eugnäherin , Schwalbacherstr . 28 , H. l,
empfieblt sich zum Anfertigen ganzer Ausstattungen,
sowie Herren- Hemden unter Garantie für tadel¬
losen Sitz und feinste Ausführung. Prima
Emvsebluiiaen.

Preisenanqefertigt.sowie
Wolle geschlumpt. Näb. Michelsb. 7, Korb!. 9062

iHpttfl ' flPTII werden mit neuester Betlfeder»-
p>eiijt .vl .4ll rcinigungSmaschiiieim Wies¬

badener Bettsedernbaus. Manergaffe 15, aereivigt.
P . Bü»I. b. T . s. Seerobenstr. 11, Mtlb. 2 I.
^fttäseslc » wird zum Fetnbügeln äuge».
«LVlksUsl. Seerobenstr . 24 , Htb. 1 links.
Wäichez. B. w. ana. Zimmermanustr. 7. H. 2
Wäscherei emvfiebll sich. Roonstraße 19, l.

Piestiolicner DMpftaslhMjkült I

E. Pliimacher & Co.,
Dotzheim b. Wiesbaden, Tel. 771. 8

übernimmt Privat -Wäsche jeglicher Art. t
Prompte Bedienung, kostenlose Abholung «

u. Lieferung. Man verlange Preisliste. 8

Aerztl.gevr.Wartfrau u.Krankenpstegerrn
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften hjer oder
auswärts . Friedrichstraße 36. Kartend. 2 St . I.

Friseuse
sucht noch Kunden.

Kaiser -Friedrich -Ring 70, Soul.
Dame empfieblt sich in

Mllnicnre und Pedicure.
Sprechst. von 10—12 Vorm. u. von 2—5 Nachm.
On parle frangais. Geisbergstrastc 8 , Part.

Adoption!
Welche gräfliche oder sonstige reiche Familie

(auch einzelne Dame od. Herr) würde bildhübschen
vornehmen adligen jungen Herrn adoptire»? Gefl.
Offerten unter K . 43 an den Tagbl.-Verl-ia.

0:ut Kind von dlscr. Gev. wird
j„ likbev. Pflege, auch als Eigen

anaenammen. Näheres im Tagbl.-Verlag. Xb
_ rr Ein Kind wird in Pflege genommen.
Offerten unter 1*. 42 an den Tagbl .-Verlaa.

Damen find. diScr. frdl. Auf», b. Fr . Harl-
mann. Ww., Hebamme. Mainz, EckeSchönbornstr.

100« Mark
auf ein Jahr von hiesigem Hausbesitzer gegen
prima Sicherheit und ante Zinsen ges. Offerten
unter A.  4L an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Wer leiht 150 Mk. a. ein Jahr g. ante Zinien
u. Sicherh? Gefl. Off. u. H . 42 n. b. Tagbl.-Verl

Diserete Bitte!
Wer leibt Jemand mit wahrhaft dankbarem

Gemüth 40 Mk. sofort? Gefl. Anerbieten unter
„ » iscretion “ postl. Schützenbofstraße.

Solides liebevolles Fralileio.
27 Jahre alt, möchte sich gern verheirathen mit
einem Wittmann od. Beamten-Wittmann. Kinder
nicht ausgeschlossen. Offerten unter H . B . 50»
haiiptpostlaaerud.

Herrath.
Steilerer Herr.̂ solider ehrenhafter Charakter,

aus att - adtrHer Familie, wünscht zur
Gründung ^ eines gemüthlichen Heims sich mit
vermögender Dame zu verheirathen.
Offerten unter O . 42 an den Tagbl.-Verlaa.

<*» , » vom Lande, 27 Jahre,
.. UUlt SSI kalh.. wünscht mit einem
älteren, gutsttuirten Mann bekannt zu werden,
bebuis baldiger Ehe; ielbiaer ist ans guter Familie.
Offerten erbeten unter A. » loo hanptpostl.
Rheinstraße. Anonhm verbeten.

Ernstgemeinter
Heiraths - Antrag!

Ein tüchtiger Geschäftsmann, Wittwe? mit
einem größeren Kinde, 37 Jahre alt, gesund und
äußerst verträglichen Charakter, wünscht sich mit
einem Fräulein (besseres Dienstmädchen nickt aus-
lesckloffen) bis zu 30 Jahren mit etwas Vermögen
baldigst zu verheiratbcn. Discretion zngesichert.
Gefl. Off. unter 4 . 43 an den Tagbl.-Verl. erb.

fEnSSHütiiU
Gefchäftsiolralr ete.

Entrefol zn vermietheu
Kleine Burgstraste 1.

Oranienstraste 14 sind zwei Helle
trock. Lagerräume , se ca. 130 Qu.-Mtr.,
per 1. Februar 1903 zu vermiethen. 5962

Ein Metzger-Laden
mit Wohnung u. Zubebör ist aus gleich oder
später zu vermieibeu. Offerten unter V . 37
on den Tagbl.-Verlag erbeten.

Trock. gr. Raum s. Möbel einz. Oranienstr. 47, P . r.
Privat . Hotel mit 20 Zimmern » Bad,

7 Mansarden, elektrisches Licht , Central»
Heizung und Garten , in der Nähe des
Kurhauses belegen , ist per 1. Januar oder
April, eventuell mit theilweisem Inventar , zu
vermiethen . Off. u. « . 2 vostl. Berliner Hof.

Ein aut gebendes Colonialwaaren - Geschäft
(Eckladm) ist per sofort oder 1. Januar wegen
auderweitiaem Unteruebmm zu vermiethen. Off.
mit. 43 an den Tagbl.-Verl.

Wohnungen.
Adelheidstr. ««, 2,

wegen Wegzug eine sebr schöneb-Zim.-Wolin. nebst
reich!. Zubeb. p. 1. Ja ». 1908 o. I. April z. vm.

Albrechtstraste 81 Frontspitzwobn., 1 o. 2 Zim.
m. Zubeb., an ruh. Leute ohne Kinder gl. zu v.

Bertramstraste 8 , 8. Et. l., schöne 4-Zimmcr-
Wohnnng nebst Zubehör ans gleich zu ver-
mietben. Näb. daselbst.

Mainzerstr . 54 , Haltestelle der elektr. Straßen¬
bahn, herrschaftliche5-Zimmer- Wobnung mit
Bad und allem modernen Zubehör auf
1. April 1903 zu vermiethen. Anzuseheu Mon¬
tag« u. Donnerstags 11—1 Uhr Vormittags u.
3—5 Uhr Nachmittags. Näh. daselbst Part . 6101

Michelsverg 10 ist eine Wohnung. 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, sofort zu vermiethen. 6093

Michelsverg 10 ist eine Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, sofort zu vermiethen. 6099

Michelsverg 21,2 St ., ist Verhält». halber ab
1. Jan . 3-Zimmer-Wohn. mit Zub. zu verm.

Parkweg 1 4 Zimmer. Veranda, Hochparterre,
und Zubebör zu vermiethen. 5972

Per sofort 2-Zinrmer -Wohnnng m.
großer Kückie und Mansarde, 1. Etage, für
sich abgeschlossen, zu vermiethen. Zu er¬
fragen Molkerei Heinzinann,

Schwalbacherstraße 29.

Eleg. 7-Zimmer-Wohnuug, 1. St .. (Ringstranel, zu
2000 Mk. zu verm. Näh. Tagbl.-Verl. 60666c

Möblirte Wohnungen.
Gcisbergstratzc 5 möblirte Wohnung mit Küche,

auäi einzelne Zimmer m vermiethen.
Wilhelmstrastc 24 möbl. Wohnung. 1. und

2. Et ., 5—7 Zimmer, event. mit Küche oder
Pension, zu vermiethen. 5845

Vier möblirte Zimmer mit Küche Nicolasstraße
zu vermiethen. Näheres Goethestraße1, 1 St.

Mötziietr Zimmer nnd möblirte
Mansarden , Schlafstellen ete.

Adelheidstr. 35 , Htb. 1, möbl. Zimmer z. vm.
Albrcchtstr. 7, H. 1 I.. eins. möbl. Zim. z. vm.
Albrechtstr. 11, V. 2. St ., k. ein b-ss. Beamter

oder auch zw. Ladnerinnen sch. möbl. Zim. erh.
Albrcchtstr. 13, 1, gut möbl. s-p. Zim. z. verm.
Albrechtstr. 14, Stb . 2. Schlafstelle zu verm.
Albrechtstr. 23 , 8. fein m. Z. m. Schreibt, z. v.
Albrcchtstr. 30 , 2 r.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 32 , 1. Et.» eleg. möbl. Wohn- u.

Schlaiz. (vor Abschl.) a. b. H. a. gl. o. sp. z. v.
Bertramstr . 4, 3. Et. L, g. möbl. Z. m 1- 2 B.
Bertranrstr . 6 , 3 r., g. möbl. Zim. a. sol. Hrn.
Bleichstrastc 2, 2, möbl. Zim. m. P . zu verm.
Blcichstr. 24 möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstr. 27 , 1 l., frdl. m. Z. (18 Mk.) z. vm.
Blücherplatz 6 mbl. P .-Z. (sep. Eiua.) fof. z. v.
Blüchcrstr . 20 , B.. m. Z. z. v., m. Kaffee 17 Mk.
Ccrstettstraste2, 2. Stock, ein möblirtes Zimmer

mit oder ohne Clavier zu vermiethen.
Dambachthal 20 g. möbl. Wohn- u. Schlafz.,

a. geth., ev. ganzeW. m. K., bill. zu vermiethen.
Dotzheimcrstr. 9 , 2, g. möbl.Südz. Wwe. Gantz.
Dotzheimerstr. 10, 1. sep. möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimcrstr«24 , Vdb. 2 Sk., frdl. möbl. Zim.
Dotzheimerstr. 26 , Gth. 2 r., möbl. Z. zu vm.
Dotzheimcrstr. 26 , Mtb. 1 r., möbl. Zim. z. v.
Dotzheimerstr. 39 , G. 2 I., f. E., möbl. Z. z. v.
Drudenstr . 5 , Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Drudenstr . 10. H. P. r., möbl. Zim. zu verm.
Frankenstr. 19, P ., erh. Arb. Log., p. W. 1.80.
Frankenstr . 23 , 2 r., eins. m. Maus, zu verm.

Fraukfnrterstrasze 18
eleg. mbl. Z. mit u. ohne Pens. Bill. Winterpreise.
Friedrichstratze 45 , Stb. r. 1 l., können1 auch

2 bessere Handwerker gute Schlafstelle erbalten.
FLkeisbergstraste 10, 2, ein schön möblirte»
'SF Zimmer mit 1 oder 2 Betten mit oder ohne

Pension zu vermiethen.
Geisvergstr . 11 erb. rl. Arb. od. Mdch Schläfst.
Geisbergstratze 26 schön möblirtes Wohn- und

Schlafzimmerauf dauernd zu vermiethen.
Goldgaffc 2 , 1 l., schön möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 18 , P ., sch. m. Z. nt. od. o. P . z. v.
Hellmnndstr . 15, 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens.,
Hellmundstr . 18, 2. erb. jg. Mann Kostu. Log.
Hcllmuudstr . 82 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Hellmnndstratze 33 , Mtb. 1 r., g. möbl. Zimmer

an anst. Frl . zu vermiethen.
Hcllmuudstr . 54 , Stb. 2. möbl. Z. m. 1—2 B.
.Verderstr. 19 Schläfst, soi. z. v. Näb. i. Laden.
Herdcrstr. 25 neu eleg. möbl. Balkouzim. zu vm.
Htrschgr. L6, 3 r., möbl. Maus. a. anst. H. z. v.
Kaiser -Friedrich-Ring 35 ist sch. gr. neues

möbl. heizb. Fronttp .-Zim. p. sof. an 1—2 bess.
Hrn. od. Damen zu verm. Nah. das. Part.

Karlstraste 5, 2 l„ g. möbl. Zimmer zu Perm.
Karlstr . 20 , 1, gr. fein möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11, 1 r., e. gut m. Z. a. e. Hrn. z. v.
Körnerstr. 4 , 1 r., freundl. möbl. Zim. zu verm.
Kl« Langgaffe 2, 1, erh. ein reinl. Arb. Logi«.
Lehrstraste 1, 1 I., eins. möbl. Zimmer b. zu v,
Luisenstr . 12, Gth. 2 l., möbl. Zimmer zu vm,
Lurscustr. 20 , 1 r.. gr. möbl. Z. vreisw. zu b.
Luisenstratze 43 , 3 l., kl. möbl. Zimmer.
L^uxemburgstraffe 7 , 1 . freundlich möbl.
^ _Zimmer mit voller Pension sehr preisw.
Mainzerstratze 66 sch. möbl. Zimmer zu verm.
Marktstraste 20 neu möbl. Zimmer zu v. 6102
Mauritiusstraße 1 sebr schön möblirte Zimmer

zu vermieibeu. Näb. bei Jacobi.
Moritzstr. 12 (Matthes Wwe.) möbl. Zim. z. v.
Ncrostr . 3, 2, gr. u. kl. m. Z. m. 1—2 B. z. v.
Nerostr. 9, Stb. l . erh. zwei anst. Arb. b. Logis.
Ncrostr . 15,1 , sof. m.Z. m.u. ohne Pens, zu vm.
Ncrostrastc 23 , 1. Et., schön möbl. Zimmer mst

1 u. 2 Belten preisw. zu vermiethen.
Nerostrastc 42 , Vdh. Maus., Schläfst, offen.
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Oranienstraste 8, 1 St ., schön möbl. Zimmer

Mit Pension. Zu erfroqen Parterre.
Ctanicnftr . 3,1 , aut möbl. Zimmer m.Pension.
Oranienstr . 18, P ., eins. möbl. Z. kill. z. vm.
Oranienstr . 31 . 2, g. möbi. Zim. z. v.
Rheinstrafte 43 , 1, eleg. möbl. Zimmer (sep

Einfl.) ,n ruh. Ham'ezu vermicthen.
Philippsbergstr . 17, 2 l.. möbl. Zimmer zu v.
Römerberg 1«, 4. erh. j. Leute Kost u. Logis.
Scharnhorststr . 1«, 2 r ., aut möbl. Z. preisw.
Schtllerplatz 2 , Stb. 1 l.. ein gut möbl. Z. z. v-
Schwalbacherftraste 14, 2 l., ein, event. zwei

möbl. Zimmer m. ob. oknc Pens. sos. bill. zu v.
Schwulbacherstr. 28 , 3 I., eleg. möbl. Zimmer,

Balkon, separater Eingang, an Herrn zn verni.
Sedanftr . 7, 1 r., m. Z. a. Hrn. o. Dame zu v.
Sedanftr . 8 , Hth. 2 Tr. r., möbl. Zim. zu vm.
Seerobcnstr . « . Hochv. l., a», möbl. Z. b. zu v.
Steingaffe 3 , Laden, eins. möbl. Zim. sof. z. v.
Stcinaaffe 14, 1 l., ein möbl. Zimmer zn verm.
§E «ftstr . 3 , P ., aut möbl. heizb. Zim. zn verm.
Stiftstraste 17, 1. möbl. Zimmer zn vermiethcn.

1 Q 2 Tr ., aut möblirte«
1T * f 4 * ♦ > Zimmer zu verm.

Walramstr . 5, 21., b. Hagelauer Wwe., g. möbl.
Z. sof. a. best. Herren, a. Geschäftsd. b. z. vm.

^ ^̂ " ltuffe 48 , Vdh. 2, möbl. Zimmer zu vm.
WeUstrastc 11 aut möbl. Zimmer zn vermieiben.
Wetlstr . 18, 1, 8 sch. möbl. Z., z„s. o. e., z. vm.
Wellrilzstr. 83 , 1, sch. m. Z. z. o. (sev. Eing.).
Wellritzstr. 47 , 2 l., möbl. Zimmer zn verm.
Worttistr . 18 , 2 bei Gei». 1 aut m. Z. zu vm.
Zimmermannstr . 13. Hth. 1 l .. eins. möbl. Z.

zu verm. Zn erfr. Nachm, von 2 llhr ab.
M. Maus. a. anst. j. M. fof. N. Hclenenst,. 7. 1 l.
Möblirte Balkon - und Mansardenzimmer

b,ll>ast zn vermictben. Näbere« Manritius-
straße 8, Laden . Karl Reisiegel.

feüb ĉf) möbl. Mansarde an anst. .̂ errn fofort ?ru
vermictben. Mb . Neuaasse 17.' Ciaarrcnlade».

Schon möblirteS Zimmer , sep Eingang, zu
vermietben. Näh. im Taabl.-Perlaa . ^ Wx

ßtvci  incinandera-hende frenndl. möbl. Hinterz, in
feinem, r̂ubiacm Hause an eine alleinstehende
anständige Dame z» vermiethcn. Event. Pension.
Nähere» im Taabl .-Perlaa . Xe

Leere Zimmer. Mau fanden,
Kammern.

Sllbrechtstr. 35,, 2. e. ar. sonn. Z. 1. Dez. z. v.
"kere Mansarde zu vermietben. Näh. v. 1—3 Uhr

Frankenstraße 2. 1.
vranienstr . 47 . Pdb. Hochp., 2 l. Zim. m.

Abschl., Wass. u. Clos. a. 1. Dez.
G. l. Zim. billia z. vm. N. B-rtramstr. 22. H. 3.

Remise«, Ktaffnuaeu, Scheunen,
Keller ete.

Weinkeller
zu verinieibei, Wilbelmstroße 54. 6094

Aclt. Dame s. warm. mbl. Z. m. o. ohne Pens
b. rub. anst. Fam . Off, n. 8 . A.  a hanvtvostl

Leere« Zimmer mit Pens, dauernd s. alt.
Dame im Pr . v. 40—45 Mk. sofort ges. Offerten
unter A.  li . 40 » postlaaernd Schützenhosstraße.

Pnchtgksilche

Z
uc Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kl. Wohnhaus mit Garten zu pachten ge
Off, n. J . I » banptvostl.

Ackergütchen,
10- 20 Morgen grob, fiidl. Lage, mit fließendem
Wasser, geeignet für Geflügelzucht, iuchc zu
pachten oder zu kaufen. Emil Pfeiffer.
Berg . Gladbach.

Fremden penlwns

Z
,ut Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Junge Mädchen, ggL*j&
Wall., find, frenndl. Aufn. bei gebildeter Pfarrers-
wiltive. der. Töchter die hiesige Töchterschule besuch.
Auch Damen ». jg. Mädch. erh. gut. billig. Mittags-
ti'ch za maß. Preis . Pr . Res. Sllbrechtstr,22. 1, Et.

IP ciision Union
Elisalietli enstr « sie 7,

gut m5hl. Zimmer. Beste_Ver£fleĝ Maas. Preis.

Da«

Moichugsuchnicls-föflrcau
Lion& Cie.,

Schillerpllay 1 — Telephon 738,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirle » und unmöblirten
ViNen - und Etagenwohnungen
Aefchäftölokalen — «»öblirlen
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

mm

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
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Glotze Auge oiier Haus
von 9—10 Zimmern und Zubehör, elcktr.
Licht und Centralheizung Bedingung, per
1. April zu miethen gesucht. Offerten unter
W . 40 an den Tagbl.-Vcrlag.

Wohnrmgs -Gesuch.
Zum 1. April Wohnung von 7 Zimmern

nebst reichlichem Znbcb. für beste Familie oesncht.
Freie Lag- bevorzugt. Ungefährer Preis 2000 Mk.
Offerten unter 4». 4 » an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
April oder früher.

eine 7- event. 6-Zimmrr-
, . Wobniing. mögl. 2. Etage,

per April oder früher. Offerten mit Preisangabe
unter Cbiffre V. 42 an den Tagbl.-Verlag.

Suche ver 1. April, eventl . früher , 4- bis
6-Zimmer-Wohnnna mit Bad u. Kas im Part,
oder 1. Etage . Preisangabe Bedingung. Off.
unter B . SO nn den Tagbl .-Verlag erb.

Zwei- oder Drei-Zimmc'.-Wohnung mit allem
Zubehör in ruhigem Privatbause z. 1. Januar gei.
Aiisiiibrl. Offerten », V. « 7 an den Togbl.-Verl.

Ein Brautp . sucht 2-Zimmer-
, Wohnung m, Zubehör in Nahe

de» Kochbr. zum 1. Januar . Offerten mit Preis-
pngabe nnier A.  5K. postl. Berliner Hof._

fßr  bürgerl . Fräulein, etwas
IWI leidend, für dauernd gesucht. Off.

«. Beding, unter B . 34 an den Tagbl.-Vcrlag.

Pension Unkel, Emserstraste 83 , gut
möblirte Zimmer  mit und ohne Pension.

8,1 . 8i. 8, 1.
eleg. möbl. Vordcrzimmer für 25—35 Mk. proMonat frei.

Villa Roos-ltuppreclit, s“e eir
schöne Südzimmer mit und ohne Pension.

Poncinn WHri r « nnus «lr » «ie l :t.
I CÜ9IUII Willi , vis-ä-visKoohbrunnen,
elegant möblirte Zimmer mit voller Pension

von Mk. 4.50 an pro Tag.
Dampfheizung, Lift, sowie elektr. Lieht,

Unterricht

Z
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Verkehrs bitten wir unsere geehrten
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An dem soeben beginnenden Kursus zur Vor¬
bereitung für die staatliche Dandarbeits-
l .elirerinnen - Prüfung können noch
einige Damen theilnehmen. Für AuswärtigePension im Hause.

l ’lötor ’iche Srlinle,
Taunusstrasse 12 (Ecke Saalgasse).

Seit 1879 stets unter derselben  Leitung.
I/Iirerinnen-Verein Wiesbaden.
fctel Ben vermittle Seerobenstrasse 19, Fräul.
Eihflch. Sprechst. : Mit-tw, n. Samstags 12—1. *
Fen ^ionat Worbs

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension ».Halbp . m.n. o.Arbeitsstunde»

z. Beaufsichtig, d. Schulaufgaben bis Prima incl.l
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . !

Persönlich ertb. der II. Unterricht in allen
Schul- n. kanfm . Fächern u. Sprachen, auch für
Ausländer , bält Arbeitsstunden auchf. Nicht¬
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - und Militär -Examina vor.
Worb ». staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenftraße43.

Beritt * School
Sprachlehr - Institut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18, Part.
c'nigc Damen und Herren
der guten Gesellschaft zu

einem Abendcirkel englischer Converlation. Offert,
unter B . 33 an den Taabl .-Verlag.

MT Engl . Unterricht u . Conversatio«
bei Mi », Carne , Friedrichstraße33, 2,

kfiifll., Franz ., Deutsch (für Ausl.) bei Frl.
firilndler , Friedrichstr, 19, 8. Svrecbr. 11—12.

Eliulänverin b. r- Z>- l ?tb . n. Hainerwea 4.
Zu einem 5 o’ojook tea mit engl. Conversation

(Herren und Damen) ladet ein Miss Carne,
Friedrichstrasse 33, II , Anmeldung täglich von
2—4 Uhr ausser Mittwoch und Samstag.

Franz . Unterricht crlb. gew. Pr. Std . 50 Pf.
Carl Hartholoinae , Westendstraße11, 8.

Lm Der StiiöienrciicM
Skt»Sai|crn jnriiift.

Beginn der Mal - und Zeidien-Knrse in Landschaft,
Stillleben und Stilisircn. Sprechstunden an de»
Werktagen von 12—1 und 2'/-—3lh.

Carl muclika , Maler,
Körnerstraße 6. 2 r.

Elavierunterricht ertd. >.» »»,« ücliarr,
Kgl. Kammer-Musiker, Blttcherplat ; .1.  9251

Gm cmpsoljlene Lchrcrin
crth. vorz. Unt. in Gesang u. Clavier. Maß. Pr,
Off, unter V. A.  5 ? o an ben Tagbl.-Perl , erb

Hlmdartieits-Unterricht
jeder Art, besonder» f. Weilinachts-Kcschcnke, wird
gründlich erthcilt Adelhcidstraßc6. 2, Et.

Avheittmmi
(« mt SoitbtfSIiiSaabf br» „Arbeit«,»artt de« Wieibadener
lagbl - Ii" erlcheiill am Borabenb eine» jeden Antaabelaq« in,
»erlaq , Langgasse S7, und cniliäll jedc»,nat alle Dienstaesuche
und Dienstansebote. welche in der »tchstcrlcheincnden Nunimer
de« ,/wierbadener Tagbloti" zur Anzeige gelangen, Bo» 5 Udr
in Bertaus, da« Stück i  PIg „ neu 6 Uhr ab autzerbem
„nein,eltl,che Emsichinahme, - Bel Ichriftllchen Offerten
imünehll e« sich, „ich, Oriainal -Zengniffe, sondern deren Ab
ichrffle» beizuiüge» : für Äiedererlangnng etwa beigelegler

üffc oder lonstiger Urkunden übernebm-n wirOriginal -Zeiigni,,. ,u,i,i,gcr uruunve» noeriienincn wir
einerlei Gewahr, — Offrrteu, weiche innerhalb 4 Wochen nichi

abgeholt worden sind, werde» uneröffnel »ernichlet.l
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Meiblichr Rrrsoue». die Kteiluus
finden.

Zur Ausbülfe bis Januar suche ich
^ eine möglichst j« der Schul, -

branche erfahrene
unter günstigen Bedingungen u. erbitte Offerten
schriftllch. Max.  S . Wresrlmer.

Eins. Ladenmädchen gesucht Btauergasse 12. Laden.
Tüchtige Roekarbeiterinnen dauernd gesucht,

Holivvar - . ^Vail , Schwalbacherstraße 14.
Klctdcrmacherinnen geinibt Kirckigaffe17, 1

Geübte Gosinm-Arbeiterinnen
und Lehrmädchen gesucht.

Sakrzewski , Bismarckrinq 1.
Geübte Taillen -, Roök- und
Aermel - Arbeiterinnen sofort

ans dauernd gesucht. 1» . Iheister -Bodan.
Gr. Bnrgstraße 9.

Jüngere Zuarbeiterin sofort gesucht.
Drndenstr. 7,Modes.

Perfekte 1. Arbeiterin mit 4 » Referenzen
für reines Pntzgeschäst in Düffcldorf
gesucht. Gefl. Offerten unter E . 43 an den
Tagbl,-Verlag erbeten.

Lehrmädchen
gegen sof. Vergütung ges. Wilhelmstr. 38.

Hoscnilial A David.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

0. F. W. Schwanke. Sybmber-
Solides Lehrmädchen sof. gesucht. Papctrie

«l. Kl. Buraftraße 8.
Lcbrmädchc» und Beihülfe für Damen-

Comectson gesucht Koldgaffe 3.
Ein Mädchen k. das Klcidermachenu. Zuschnejden

gründl. n. nnentgcltl. erl. Jahnstr , 9, GlhS. P.
Dame gesucht,

feinfubl-nd, energsick, die feinste Küche versiebend
englis-h oder französi'di sprechend, wenn möglich
kathollsch, 25—85 Jahre alt , angenehmer
Wirkungskreis, keine Berufsbaiishälterin. Näh
'" 'argen? von 9—11 Uhr Victoriastraße 21.

Jf - kinc gebildete Dame als Haur-
musikalisch, für feines

Herrschnftshaus. ferner eine
V WM3 V Französin zn zwei größ. Kind,,

, , , eine deutsche Bonne, welche
perfect französisch spricht. Kindergärtnerinnen.
Kiiideriräulcin (musikalisch) , Stilbenmädchen
Zimmermädchen, persecteu. fein bgl, Köchinnen
zehn adrette Alleinmädchen, Hausmädchen, flotte
Servirsräulein, persecte» Servirmädchen f. feinePension u. s. w.

Frau l .ina Wallrabenstein,
geb. HSrner , Stellcnvermittlerin,

Mauergaffe 8 . Tel . 2555,

Tüchtige Herrschaftsköchin
mit nur guten Zeugnissen sucht

Genfer Verein , Webcrgaffe 3.
Eins . br. jung . Mädchen für kl. Ltansbalt

sofort gesucht Neuaasse7a, 3.

Mädchenheim , ZLSS
sucht sofort tüchtiges Küchenmädchcn, Allein-
madchcn, 1. Jan . b. Köcbin nach Wetzlar.

Bismarck-Ring 32. 1 bei Müller .'kleiner Haus¬
halt) wird ein einfaches Mädchen aesncht.

Alleinm . , br. u. reinl., s, sofort od. 15, gesucht.
Etwas Nähen erw. Jahnstraße 25, 2 St . !.
Kräftiges Hausmädchen

sofort gesucht Lessingstrastc 13.
Tüchtiges kräftiges Mädchen für sämmtliche

Hausarbeit gegen guten Lohn sofort gesucht
Ncrothal 22.

Gesucht

tytruuil Olli

Gesucht

ein einfaches Fräulein oder
besseres Mädchen zum 15. Nov.

für Hau»- und Handarbeit zu einer alten Dame
mit 7-jäbr. Eukeli». Gute Zeugnisse erfordetlid).
Kaiser-Friedridi-Ning 88. 1.

Mädchen gesucht Kirchgasse 23. H . SKapf.
zum 1. Dezember oder
früher in kleinen Haushalt
ein ältere» solides Allein»

Mädchen , welches die bürgerliche Küche und
jede Hausarbeit gründlich versteht. Vorstellung
mit Zeugnissen täglich von 3—4 Uhr Nachmittags
Adelbe idstraße 87. 2.

WWW »»» Ein tüchtiges brave» Mädchen ges.
Bismarckrilig 28, 1. Etage,

Ein junges Mädcben gei, Saalqaffc 24/26, Part
Gesucht

in böb. Beanitensani. aufs Land zwei brav«
Mädchen für Küche und Haus. G. Zeugn.
erforderlich und solche aus feinen Hausern.
Offcrien mit Zeugn. und Lohnanspr. unter
D . 41 an den Tagbl.-Verlag.

Zimmermädchen 'Ü,SH?
Hotel Pfälzer Hof.

Ein tüchtiges Mädchen, das gut zu bügeln
vrrstcbt, baldigst gesucht Bachmaherstraßc 12.

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht
Moritzstraße6, Tboreingang Part . l.

Braves fleißiges Mädchen gesucht Kapellenstr. 6,2.
Kräftiges Mädchen für Kinder und Hausarbeit

verlangt Frau Dellwig , Häfncrgaffe1, 2.
Einfach, fl eiß, Dienstmädch, ges. Oranienflr. 54,P.

Befleres Mädchen » welches Liebe
zu Kindern hat , als Stütze zum

1. Dezember gesudit Kaiser-Friedrich-Ring 70, 8.
Gesucht für 1. Dezember nach auswärts ein

fleißiges braves Mädchen, das bürgerlich kochen
kann und jede Hausarbelt versteht, zu einer
kl. Familie. N. b. Id . Lange , Langg. 29.

Ein älteres Alleinmädchen,
welches kochen kann und alle Hausarbeiten ver¬
steht. i» kleinen Haushalt für sogleich oder
später gesucht. Näheres Adolfsallee 8, Part.

in  vorzügl. Stellen eine Anzahl
l ? ll | UU [ l netter Alleinmädchen, d. gut koch.,

sowie eine Anzahl eins. Hau«- u. Landmädchen.
prima 2- und 3-jähr. Atteste. Frau DH »l« r,

Secrobeiistr. 4, Souterrainladen.
SSr Gewandtes besseres
Hausmädchen

Ein jg. br. Mädchen ges. Walramstr. 14,'16, Laden.
Alleinmädchen , weiches die Hausarbeit versteht,

bis 16. November gesucht Emilicnflraße 4.
Ein Mädchen 'X*?*™'**
„ Weißes Rost.
Ein tüchtiges Hausmädchen , welche» bügeln

kann, gesucht Äierstadterstraßc25.

Gesucht ein tüchtiges
Hausmädchen,

welches serviren, bügelnu. nähen kann, für feine»
Herrsch aftsbaus . Näh. im Tagbl.-Verlag. Xr

Gesucht ein Alleinmädchen zu
zwei Personen. Lohn 80 Mk. Frau

Clise TäiHier , Placeur.. Ellcnbogengaffe 8.
ein junges

^ . . »um Putzen
und zur Besorgung von Ansaängcn gesucht.

Molkerei 6g . Fischer,
Walramstraße 31.

Monatsmädchen ges. Delasveestraße1, Laden.
Gesucht ein Monatsmädchen Wörthstraße 12, 2.
Gei. ein MonatSmädchen. Näh. Albrechtstr. 85, 1.
Gesucht ein sauberes Monatsmädchen f. halben

Taa von Mittags 1 llhr an Alwincnstraße14.
I . Mädch. ob. alte Frau einige Stund , d. Tages

z. Ansfahren ein. Kindes ges. Taunusstr . 19,1.
Ehrl . Person v. 2ft,—3ft- sof. ges. Kapellenstr. 14.
Ordentliches Laufmädchen gesucht.

Kaiser-Bazar , Galanterieu. Spielwaaren,
Gr. Bnrgstraße 4.

Laufmädchen 0 ? "
Ei» ordentliches Lausmädchen gesucht Wilhelm-

straße 36, Blumenladen.
V  Ordentl. Laufmädchen tagsüber oder
für den Nachmittag gesucht.

J . Wittenberg -, Bahnbosstraße 20.
Ein Lanfniädchengesucht Blumenbandluna

fi . A.  Bender , Wilhelmstraße 54.
V * Ein junges ordentl. Laufmädchen gesuch!
Blumenhandlung, Moritzstraße 16.

“ » ^ - ugaci , iOlUlCUl., ISUcN
Für sofort

Mritrliüje Vevsoneii, die SteUmig
suchen.

Junge gebildete
Engländerin,

welche schon2 Jahre unterrichtet hat, wünscht
Stelle als Gesellschafterin oder Erzieherin bei
jüngeren Kindern. Näh. im Tagbl.-Verl. Wg

Als Gesellschafterin,
Hausdame, Stütze, Reiiebegleit. sucht fein geb.
Frl . a. sehr angcseh. Fam . Stelle b. einzel. Dame
od. Ehepaar. Selb, ist in Küche, Haus- u.
Handarb. durchaus bew. Evtl , obne Gehalt.
Beste Ref. Anq. u. I « . sn « l an
Herrn Dnd . Mosse . (Kcpt. 4071) F116

Fräulein von auswärts, an« achtb. Familie,
sucht Stell , als Verkäuferin IN Conditorei
oder ähnl. Geschält, wo volle Pension gegeben
wird. Off. unter « . 3 » an d. Tagbl.-Vcrlag.

I . Dame , pcrs. in Schreibmasch., gew. Stcnogr.,
sucht Stelle für Vor- oder Nachm. Offerte»
unter 8 . 42 an den Tagbl.-Verlag.

Ab  paar.
fiel ». Dame , Anf. 30er (gepr. Kranken,

pfiegerin), sucht Stelle als Begleiterin einer
Dame nach der frz. Schweiz oder Frankreich.
Off. an Villa Friedberg, Wiesbaden, Neuberg 7.

Angebendes Nähmädchcn wünscht Beschäftigung
bei einer Schnöidenn. Näh. Tagbl.-Verlag/ Xo

Geb. j. Dame sucht Stellttnq als Hansdäme,
acht auch mit aus Reisen. Offerten unter
B . 43 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle f. b. Köchinnen, bessere Haus- und
Alleinmädchen. Frau Lan -; , Stellcitvcrmitt.,
Ellenboacngasse7, 1. Telephon 2363.
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Für ein 19-jäbrigeS junges Mädchen wird eine

feine Fnm'l-e zur

Erlernung
d. Haushalts
gesucht bei Familienanschluß, für Anfang Januar,
am liebsten, wo noch zwei j. Mädchen ftnb,
Offerte mit Preisangabe an Frau Carl
Schüler . Mülheim a . Rhein , Nkein-
straße 45/47. F 57

in geMeleS filteret Al.,
welches in allen Zweigen des Haus¬
halts erf. ist, mit guten Zeugniffen,
sucht Stellung bei älteren Herren
oder Damen . Offerten unter w . 43
an den Tagbl .-Verlag.

Kochfrau sucht Anrhülse, auch zu Festlichkeiten.
Koetbestraße5, Mansardenst.

Arbeitsnachweisf.Frauen.Ä ?”?
Alit . II A : Kinderfvl., 'Wärterinnen, Oonnen,
Stützen.Haush iilt.,Erzieh er.,Gesellsch.,Pfleger.,
Jungf., Verkäuf., ■weibl. Angestellte, Sprachunt,
Bis Hotelpersonal n. für Pensionen.
Cs Cenlralstelle f . lirmikeneflcg.
unter Zustimmung der zwei Srztl. Vereine"
4b *. Is Hienstbot . il. Arbeiterin . 9127

Braves Mädchen, das gut bgl.
WEM kochen kann und alle Hausarbeiten

versteht, sucht zum 15. November Stelle bei
best. Herrschaft. Elisabethenstraßc 21, Gib. 1.

Gediegenes Mädchen, prima dreijährige
Zeugniffe , sucht Stelle.

Frau Müller . Stellcnvermittl .»
4, Souterrainladen.

Aelteres Mädchen, welches jede
Hausarbeit übernimmt, sucht Stelle

bei cinz. Herrschaft. Neroihal 59.
Alleinmädchen » das gut kochenk.. mit 12"--jähr.

Zeugniß, emvficblt Frau « Ilse Müller,
Placeurin, Ellenbogengasse8, 1. Telefon 2666.

Ein besseres Mädchen,
das längere Zeit in einer Klinik als Kranken¬
pflegerin tbätig war. sucht Stelle; dass, versiebt
auch gut selbstständig die bürgerliche Küche und
Haurbalt . zu führen. Näb. im Tagbl.-P -rl.^ Xt

Angeb. Büglerin s. Stelle. Hcllmundstr. 15, H. 2.
U. Frau s. W.- u. Putzb. Hermannstr. 26. Vdh. D.
Frau s. Wasch- u. Pntzbescbäft. Dotzheimerstr. 30.
Fr . s. Bcschäft., Was» , u Putzen. Lehrflr. 14, 2 r.
Frau s. Monatsstelle. Wellritzstraße 46, Pdb. D.
E . j. F . wünscht Monatsflelle. Adlerstr. 24. H. D.
Frau sucht Monatsst. Faulbrunnenstr. 12, 3 St.
I . Frau s. bessere Monatsst. Herdcrstraße1, 4.
Frau s. kl. Monatsst. od. L. zu p. Adlerstr. 29. 1
Ducht. Mädchen sucht Monatssielle für Morgen«

einige Stunden u. Nachm. Bleichstr. 12. Part.
Ord. M. s. f. sof. Misst. Bertramstr. 22, H. 1 I
MouatSmädchen lucht Stelle für Vormittags.

Jahnstraße 25, 2 St . links.

Männliche Personen, die SteUnng
fi«de».

LMM MemMM.
Erstclassige Fcuer -Ders.-Ges. sucht tüchtiae

Vertreter gegeu höchste Provision . Off
unter A.  48 an den Tagbl .-Verlag.

Für größeres Bureau ein intelligenter junger
Manu gesucht. Offerten mit Ansprüche unter
M'. 8 ® an den Tagbl.-Verlag.

Monteur für elettr. Anlagen gesucht. Der¬
selbe muß absolut selbstständig arbeiten und
gelernter Schlosser und Mechaniker sein.

Friedrichstraße 36.

auch in Holzarbeit geübsi sofort gesucht.' Nur
genaue Offerten mit Gebaltsanaabe finden
Berücksichtigungu. » . 4 » an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige Facadeu - Stuckateure auf sofort
gesucht Sedanvlatz 4.

Schneider für Kroß- und Kleinstiick gesucht.
_ Albert , Neugaffe 7 « , 2.
T . Wochenschueider qel. Weis, Delarpeestr. 6, 3.
Ein erfahrener Gemüsegärtner findet dauernde

Stellung Dotzbeimerstraße 67.

Lehrling
mit Bericht, z. Einj.-Dienst per Ostern 1903
gesucht. Curl Ooldsteln,

Passementeriks— BroderieS,
Kapellenstraße 51.

für gleich oder später gesucht.
^ Philipp Hsaĝel , Neugasse 2,
Colonialwaaren- u. Landesproducteiibandlnng.

I E,n jüngerer zuverl . Hausbursche
sofort gesucht Deutsches Colonialhaus,
Gr. Burgstrabe 13. J

Hausbur sche gesucht Luisenstraße 37
Kräftiger Hausdiener gesucht
Kl. Burgstratze9, Tapetengeschäft.

Braver Junge von 15 bis 16 Jahren gesucht
(stadtkundig) Seerobenstraße3, Port , links.
Aellem jnnerlilWer Mischer,

der sich auch anderen Arbeiten unterzieht, gesucht.
Gefl. Off. mit Angabe von Gehaltrausprüchen
unter Hl. 43 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein Knecht zu zwei Pferden gesucht. Mainzer-
Landstraße bei Friedrich Hach.

©in tüchtiger Fuhrkneckit gesucht Adlerstraße 15.
Gute Erdarbeiter «es. D. Emmel, Feldstr. 4, 1.

Männliche Personen, die SteUnng
suchen.

Zuverl. Mann, Schreiner, sucht Arbeit in einem
Geschäft. Adlerstraßc 48, M. r.

Bantechniker, Abs. der Bau
- - aewerksch., langj.

Praxis , sucht Stelle al« Bauführer od. Zeichner
auf einem archt. Büreau oder einem Bauaeschäft.
Offerte» unter M. 4 « an den Tagbl.-Verlag

BuMM 11.Wirer,
feit 8 Jahren in ein. größ. Baugcschäst Mittel¬

deutschlands tbätig, sucht äb„I. Stellung.
Gefl. Off. sub « . o . 4so an F56

Haasensteln ,Y logier 4 . 1» ,,
Wiesbaden. Adolfsalice 7.

Junger Kaufmann
(militärfrei) sucht per sofort oder 1. Dezember

dauernde Stellung als Lagerist od. Comploirist.
Gefl. Offerten erbitte unter J . 48 an den
Taabl .-Verlag.

Tüchtiger Kaufmann,
in Buchhaltung, Corrcipoudenz, Mahn- und

Klagewesen erfahren, geichästs- II. rcisegewandt,
sucht baldigst dauernde Stellung in Wiesbaden
oder Nähe. Gefl. Offerten unter h . , » bef.
der Taabl .-Verlag.

Vertrauenswürdiger, gebildeter,
alleinstehender Herr sucht Stelle
als Vorleser oder zur Besorgung

von Commissionen bei Kranken. Offerten unter
H . 30 an den TagbL-Verlag.

Kaufmann , 24 Jabrc alt. mit guter Hand¬
schrift, sucht uuicr sehr bescheidenenAnsprüchen
sofort Stellung als Comptoirist, Lagerist,
Expedient rc. hier oder auswärts , event. auch
zur Ausbülse. Branche egal. Offerten bitte
unter »1. 4 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger Friseurgehülfe sucht Stellung.
Off. u. 11 . II . STo. 2 *i« hauptpostlagernd.

Suche für m. christl. treuen u. in jeder Weise zu¬
verlässigen Diener u. Pfleger passende Stellung
oder irg. Vertrauensposten. Frau Rentner
Hedenbnrg , Avcggstraßc 1.

Junger Mann sucht Stelle als Ausläufer oder
Commissiouär. Näh. Sedanstraße 10, Hths. 3.

Hausb ., 18 I .. stadtk.. i. St . Christ. Ellenbogeng. 7.

Lamilien-Ua chrichten

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrtenL " J - - - - —*»■MI.IV. V. tJKlfUCIl
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns  3U überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser innigst-
geliebtes Töchterchen, Schwesterchen,
Nicktchen und Enkelchen, Marie,
heute Nacht 4 llbr verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Schmitt u. Fran,

Hcllmundstraße 51.

Lngeg-Veranstaltungen
Kurhaus. Abends Vit  Uhr: 4. Chclus-Coocert.

Dirigent : Herr Königl. Hoikapellmeister Richard
Strauß aus Berlin. Solistin : Frau Erika
Wedekind, Kgl. Hofoperusänqerinaus Dresden
^Koloratur.)

Königkiike Schauspkeke. Abends7 Uhr: Tann-
bäuier und der Sängerkriea auf Wartburg,

siesidenz-ikbeaker. Abends? Uhr: Einguartierung
lvalballa-Tbeater. Abends8 Ubr: Lhfistrata. '
Vakballn (Houvi-NestaU'aut). 8 Ubr: Coucert'
Meichsbalren-Theater. Abds. 8 Uhr: Vorstellung
Keilsarmee. Abds. 8V- Uhr: Oeffeutl. Veriammi.
Wanger ' s Kunsifakon, Tannnsstraße 8.
Damen-ßluS , Tannnsstraße 6. Geöffnet von

Morgen« 10 bis Abends 10 Ubr.
Wokkskefehalse, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9>/s Ubr Abends
Sonn - ». Feiertag? von 10' /-—12'/, Uhr n. von
3 bi? 8'/- llstr. Eintritt frei

Pereins Pachrichten
. . .

IcutldieHokoniar -e
Abends 6 Uhr:

►efelTftCaff, ASth. Wiesbaden.
- . ^ ortrag.

S'birkarmonie. Abends VU  Uhr : Orchestervrobe.
ßäcilien - Verein Wiesbaden. K. Abends

8 Ubr : Probe für Sopran und Ali.
Snrn -Werein. Abends: Fechten. Gesanavrobc.
Anrn -Heselssdiaft. Abd?. 8—10'/, Uhr: Riegen-

tnrnen der Mäuner-Abtheilnua.
Männer -Tnrnverein . Abends‘8V* Ubr: Niegen¬

turnen der activeu Turner und Zöglinge.
Habctsverger Stenographen- Verein. Abends

8' /, Ubr: Monats -Versammlung.
Ilosser ' sdie Stenographen -Kelelkschaft. Abends

8'/,- 10 Ubr: Uebung.
tzkristkidicr Verein innger Männer. 8'/, Uhr:

Gesellige Zusammenkunft.
Wiesbadener Mein - u. Tannns-tzlnb. Abends

8'/, Ubr: Veriammluna.
Wiesbadener Ätkseten-Llnb. 8'/, Ubr: Uebung.
Ehrisik. Ärbeiter-Derein. 8'/, Uhr: Gesangprobe.
AadfabrcknS Kohenzoffern. 8>/,- 10Uhr: Ver¬

sammlung.
A- H. H. A . Abends 8' /, Ubr: Zusammenknnst.
Männer -Huartelt Kikaria . 9 Ubr: Gesangprobe.
-Krieger- u . Militär -Verein . 9 Ubr: Gesangprobe.
Wiesbad . Militär -Verein . 9 Uhr: Gesangprobe.
Synagogen -Helangverein. Abds. 9 Uhr: Probe.
Llnb Edelweiß. 9 Uhr: Vereinsabendu. Probe.
Zitber-Eknö. Abends9 Ubr: Gesangprobe.
Pilettanten -Werein Arania . 9 Uhr: Probe.
^iesbad . Wadlabr-Werein 1884. Abds. 9 Uhr:

Saal -Fabrübung.
Aitberverein Wiesbaden . Abends9 Ubr: Probe.
Krieger- nnd Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm II. Abends9'/« Uhr: Gesangprobe.

Uersteisirrnnflen
Versteigerung von Mobilien rc., in den Hotel«

„Zum Schwan" und „Zum Engel", Vorm
9", Ubr. (S . Tagbl. 531 S . 6.)

Uerlreljrs-Unchrichten
Telegrinnm-Getintfre».

Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach
Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien, Dänemark, 'Niederlande und der Schweiz
10  Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Nuinänieii, Schweden, Norwegen, Großbritannien
u. Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis , Ruß¬
land, Spanien, Portugal , Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Pf . Nach Malta u. Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Ps. Mindestbetrag
für ein gewöhnliches Tclegramin im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrig,»
Verkehr 50 Pf . Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele-
gramms erhoben. Für Stadttclcqramine beiräg'
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindestaebühr 30 Pf

lUcttcv -önidjtc
Meteorologische Seoflochtungen

der Station Mieodaden.
10. November. 7 Uhr

Morg.
2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . 753.2 7545 7552 754.3
Thermometer C. . . 4.2 81 6.6 6.4
Dunstsvann. (mm) . 5.8 6.S 6.9 6.5
Rel. Feuchtigkeit(°/o) 93 86 94 91
Windrichtung. . . S . 1 S . 1 S . 1
NiederschlagSh.(rnm) 0.3 0.3 _
Höchste Tcmveratur 8.5. Niedr. Temper. 2.2.

11. November. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Udr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 753.3 752.9 753.2 7531
Thermometer C. . . 5.9 7.0; 5.4 5.9
Dunstspann. (mm) . 5.9 6.1 6.0 6.0
Rel. Feuchtigkeit(°M 86 81 l 89 85
Windrichtung. . . SO . 2 NO . 3 NO. 3
NiedcrschlagSh.(rnm) — — i — —
Höchste Temperatur 8.0. Niedr. Temper. 4.8.

*1 Die Barometerangaben sind auf —0° C
Normalschwere redncirr.

Metter-Kericht
des „Miesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
14. November: tbeils heiter, kühl, Nachts kalt.
Auf - und Untergang für Könne (©) und

Mond (C).
(Durchgang btt Sonne durch Lüden nach mitteleuropäilcher Zeit.)

Novbr.!jiit Süi
®

Alifg. , Unterg.!
!Ubr MnchUdr Min !Udr Min!

Aufg. ! Unter«.
Udr Mlnfuhr Mn.

14. ||12 11 | 7 39 | 4 44 ü4  14Nh 5 43 V*
*1 Hier gebtü-Ilnreraana dem Auranna voraus.

Theater (santeM

Königliche Kchanspielr.
Donnerstag, den 13. November.

235. Vorstellung. II .VorstcllungimAbonneincntO.
Aus Anlaß der vor 50 Jahren erfolgten Erst-

ailfführuug in Wiesbaden:
Tannhiinser

«. dev Sängerkrieg anf Martbnrg.
Große romantische Over in 3 Akten von

Richard Wagner.
Musikalische Leitung:

Herr Königl. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaff.

Wersonen:
Hermann,Landgraf v. Thüringen Herr Schwegler.

S? 5

Herr Kalisch.
Herr Müller.
Herr Klarmüller.
HerrEngclniann.
Herr Schub.
Herr Rnffeni.
Frl . Brodmann.
Frl . Robinson.

Tannhäuser,
Wolfram von Eschcnbach,
Walther v. der Vogelweidc,
Biterolf,
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweier,
Elisabeth, Richte des Landgrafen
Venns.
Ein junger Hirte . . . . .. Frl . Sedelmaier.

Frl . Sedelmaier.
Edelknaben . | § rl. Cordes.Frau Baumann.

Frau Dobriner.
Thüringische Ritter. Grafen nnd Edellente, Eoel-
frauen, Edelknaben, ältere und jüngere Pilger,

Sirenen, Najaden, Bachontinnen.
Ort der Handlung im 1. Akk: Das Innere des
Hörsel-(Venus-) Berges bei Eisenach, in welchen,
der Sage nach Frau Holda (Vennsl Hof hielt;
dann Tbal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt:
Tie Wartburg- Im 3. Akt: Tbal am Fuße der
Wartburg. — Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.
DecorativeEinrichtung: Herr Oberinspector Kchiü,.
Kostüml. Einrichtung: Herr Ob-rinspector Uanpp.
Nach dem 1. und 2. Akt findet eine Pause von je

12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende „ach 10V* Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag, den 14. Nov. 236. Vorstellung. 11. Vor¬
stellung im Abonnement 84. Auf Beacbrcu:
Fedora . Drama in 4 Akten von Victorien
Sardou . Deutsch von Paul Lindau. — Anfang

^7 Uhr. Gewöhnliche Preise.Samstag, hm 15. Nov.: Carmen,
löoniitüg, den 16. Nov.: Armide.

Uestdenf- Tlfeater.
Direct-on: Dr. phil. K. Ranch.

Donnerstag, 13.Nov. 72.Abonnements-Vorstellung.

Einquartierung.
(Le  killet de loffement.)

Schwank in 3 Akten von Anionh Mar ». Ju
deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Werlonen:

Oberst Fernand von Monlgiron Gustav Schnitze.'
Major Labonrdettc. Paul Otto.
Leutnant Henrp Fröville . . Hans Wilbelniy.
GaflonChampeauxsSoldaien im Rudolf Bartak.
Monlard l36.Chass.-Rg.Hermann Kunz.
Capitain Beantricourt . . . Franz Oehmig.
Leutnant Verdier . . . . . Artbur Roberts.
Leutnant Fanrvel . Robert Schnitze.
Leutnnnt Filerin . Arthur Rhode.
Bardinet,Brigadier u.Quartier¬

macher . Paul Wetzland.
Cesar Dingoi«, Apotheker . . Tbeo Obrt.
Eve, seine Frau . Claire Krona.
Maloizel, Steuereinnehmer . . Albert Rosenow.
Madame Martin . Sophie Schenk.
Pauline, ibrc Nichte . . . . Else Tillmann.
Paillette, Chansoncite. . . . Käthe Erlholz.
Madame Heloise. Inhaberin

eine« Pensionat« . Clara Krause.
Emma, . . . Mary Spieler.
Camille, . . . WilhelmincLösch.
Löocadie, ihre Nichten . . . Lola Winter.
Lulu. . . . Claire Sitiy.
Zoro, . . . Agathe Müller
Rosalie, Köchin . Minna Agte.
Madame Savonreux, Wirthin des

Gasthoser Zum goldenen Kalb Gcrdy Waiden.
Manette, > h .Elly Osburg.
Toinon, ) . Bertha Sabel.

Ort der Handlung: Die Stadt Evrenx.
Im 1. Akt der Gasthok „Juni goldenen Kalb".
Im 2. Akt das Pensionat Madame Heloises. Im

3. Akt das Haus des Apothekers DingoiS.
Nach dem 1. n. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende '/-10 Uhr.
Freitag, 14. Novbr. 73. Abonnements-Vorstellung.

Flotte Weiber.

Malhalla -Tkeirter.
Donnerstag, de» 13. November.

Gastspiel des DircctorS Julin « DeUar mit dem
Berliner Apollo- Ensemble, unter persönlicher
Leitung des Directars Adolf Klei », sowie des
weltberühmten elektrische» Ballets vom TMätre

Folies Berg&res in Paris . (H. Harbin.)
In neuer glänzender Ausstattung an Decorationen,

Costümcn, Requisiten nnd Beleuchtungscffcctcn,
Kyftstrater.

Phantastische Ansstattnna? -Operette mit großem
Ballet in 2 Akten von Bolten-Bäckers, bearbeitet
von Louis Serrniann . Musik von Paul Lincke.

(lieber 100 Mitwirkende.)
Werfonen:

TbdmistokleS, Generalissimus der
athenischen Armee . . . . Willi Harnisch.

Lysistatra, seine Gattin . . . Lucy Medlon.
Cypris. l . • • • Lottchen Klein.
Bacchi«. j deren Nichten^ ^
Plantias , mit Cypris vermählt,

Ofsizier der alben. Armee. . Gustav Kaitan.
Nikias, mit BacchiS vermählt

Oifizier der aihen. Armee. . Paul Bechert.
Leonidas, ivartan. Gardelentn.,

KiiegSgefangener. Felix Müller.
hntzios, sein Bursche . . . . Berrbold Leiser.
Polvxo, Masseuse . Helene Boß.
Melissa, Marketenderin . . . Hella Orlon.
Amor . i . . Lulu Knbenz.
1. Atbencrin . Toni Frommknecht
2. Athcnerin . Hetty Schröder.

Athenische Krieger, Atbenerinncn, Gefolge der
Lysistraia.

Gastspiel de« berühmten electr. Ballet« (H.Harbin)
Vom Thdätre Folies Bergeres, Pari ?.
Gin Märchen aus 1001 Macht.

Prima ballerina: Lnigia Poggiolesi vom Theater
della Scala in Mailand.

Anfang 8 Uhr. Ende vor 10'/» Uhr.

ReichshnUen-Thealer . Stiftstratze 16.
S ^ecial' täten-Vorstellnnn. Anfang Abends 8 llbr.

Knijer-Vansrama , Nheinstratze 37.
Diese Woche: Turin nnd Mailand.

Ansiv artige Theater.
Lranlrfnrler Stadttheater . — Opernhaus.

Donnerstag: Dornröschen. — Freitag : Ge¬
schloffen. — Neues Schanspielhaus. Donnerstag:
Die zärtlichen Verwandten. — Freitag : Wallen-
steins Lager. Hieraus: Die Piccolomini.

Lurliaiis zu Wiesbaden.
Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Donnerstag, den 13. Novomber, Abends 7'/r Uhr;

Viertes Concert.
Leitung : Herr Königl. Hofkapellmeister Richard

Strauss aus Berlin.
Solistin: Frau Erika Wedekind, Königl. und
Grossherzoel. KammersSngerin, Königl. Hof¬

opernsängerin aus Dresden (Koloratur).
Programm.

I . Ouvertüre zur Oper „Jessonda“ Spohr.
" Drei Lieder: . Mozart.

a) Dans un bois solitaire.
b) Wiegenlied.
c) Das Veilchen.

Frau Wedekind.
3. Don Juan , Tondichtung . . . Rioh.Strauss,
4. Arie aus „Lucia“ . Donizetti.

Frau Wedekind.
5. Liebesscene aus dev Oper

„Feuersnoth“ f.Orchester allein Rich.Strauss
6. Drei Lieder . Rich.Strauss.a) Einkehr.

b) Schlagende Herzen.
c) Herr Lenz.

Frau Wedekind.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz 5Mk„

II.  nummerirter Platz 4 Mk„ Gaüerie vom Portale
rechts 2.50 Mk., Gallerie links 2 Mk. Karten¬
verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.



Keilllge jum Wrcstmüener Cnnhlatt.
. 532 . Abend-Ausgabe. Donnerstag, den 13. Uonember. 50 . Jahrgang. 1S02.

„Malepartus“
^anjffjasse 48 . Lan ^ asse 48.

Grösstes und feinstes Weinrcstaorant am Platze.
luaerwülilte RpeUenharte mit allen Delicatessen der Saison.

Vorzügliche Weine . * Weingrosgliandlung.
— —«— >-

Täglich Concerte der Haus-Kapelle,
linier Leitung des

Kapellmeisters Willy Neumann aus Berlin.
Während der Düsseldorfer Ausstellung mit grossem Erfolge im

Haupt - Weinrestaurant concertirend. 9332
Eintritt frei.

L in neues Verkäsen von Rudolf Vietz!
Im UnterzeichnetenVerlage ist soeben erschienen und durch die meisten Buch¬

handlungen zu beziehen:
Nix for ungut!

Lustige Gedichte in nassauischer Mundart von Rodolf Bietz.
Drittes BändchenI Drittes Bändchen! Drittes Bändchen!

Preis brochiri nur 80 Pf.
Allen Freunden eines gesunden, urwüchsigen Humors aus'S Beste empfohlen.

Lützenkir chen&SröKng, Verlags-BoWiiSIiiilg, Wesbadea.
*) Vorräthig in der Nassauischen Central -Buchhandlung , Ges. m. b. H., Wiesbaden,

BarenNrahe 4. 9707

Nach mehrjähriger Thätigkeit am Krankenhause Moabit
in Berlin als Assistenzarzt der Herren Geh . Medicinalrath
Prof . Dr . Menvers und Prof . Br . Goldscheider habe ich mich
hier als Arzt niedergelassen.

Dr . Tendlau,
Kirchgasse 4 , I.

Sprechstunden : 9 —10 1li, 3 —4.
Sonn - u. Feiertage 9 —10.

ftnil  f)«ugebau«r
meine

Lbampagner
feine Spirituosen.

A

Scbwatbacberstrasse 22
_ (silleeseile). Celcpbon Ro. 4M.

Im Preise — klein!
In der Qualität — gross!

älalagn , dunkler , alter . . 1.20
dunkler, Superior. . 1.50

.. dunkler, feine Auslese 2.—

.. rothgold, alter . . 1.25
„ rothgold, superior . 1.50
„ rothgold, feineAusleee 2.—

Portwein , spanischer , roth 1 .—
„ spanischer, tawny . 1.20
,. portugiesischer,roth 1.50
„ portugiesischer, Ia 2.—

Sherry , old | süss 1 .20,. very old • oder 1.50
, , choicest old j trocken 2.—

Muscateller , alter . . . 1.50
„ superior . . . 2.—

Madeira , Sancto Antonio . 1 .35
„ Camara de Lobos 1.75
„ Campanario . . 2.—

Marsala, Inghilterra trocken 1 25
Garibaldi, süss . 1.25
Madeira . . . . 1 .50

„ Extra vecchio
Samos . Muscat . . . .

,, Auslese . . .
Vermoutli.

Original Cinzano & Co.
Tokayer -Ori « lnai,

3 duftig, ‘A-Ltr.

2.—
0.75
1.—

1.35

2.50

Dentscher Cognac.
Cognac, vieux * . . .

**

Einzel.
FlascheWk.
. 1.50
. 2.—

« „ . 2.50
* * * *_ > _ g_

französischer Cognac.
Cognac, vieux * . . . . 3 .50

* * 4. 50„ „ . . . .
* * * b # 5 _

« 18SO . ‘
fine Champagne 6.—

„ „ GrandeChampagne 8.—
Rum.

Jamaica T!um * . . . . 1 .50
Jamaica Rum ** . . . . 2 .50
Jamaica Rum * * * . . . . 3.—
Jamaica Rum ** * * . , , , 3,50
Jamaica Rum 1 *48 ? . . . 4.50

Arac.
Arac de Batavia * . . . 2.—
Arac de Batavia * * . . . 2.50
Arac de Batavia * * * . . . 3.—
Arac de Batavia * * ** . . . 4.—

Pu lisch -Essenzen.
Arac Punsch . 2.60
Rum Punsch . 2.50
Burgunder Punsch . . . . 3 .—■’
Kwetschen u. Hirschwasser
Ta Zwetschenwasser . . . . 1.50
Schwarzwälder Kirsch wasser . 2 50
Schweizer Kirsch wasser . . 4.—

excl. Glas.excl. Glas.

Frei von Accise und frei ins Haus.
Bei Abnahme von 13 flaschen entsprechender Rabatt.

Bei Versandt nach auswärts Flaschen und Kisten leihweise. 9436

der Zeche „Bonne Esp ^rance -Herstal “ ,
gesetzlich geschützte Marke, 9448

sehr beliebter, sparsamer Brand für alle Füllofen-Systeme, empfiehlt im Alleinverkaut

Th . Schweissgpnth,
Kohlen ,̂ Coks - und Brennholz -Handlung,

Serostresse 17. — Telephon 274.

Grosser Fisch -Verkant *.
Freitags

-r » . a„f dem

TSfi - Markte.
Durch Masseueinkäufe

im Verein befreundeter Fischhandlungen in Frankfurt a/M. und Mannheim bin ich diese Woche
in der Lage, einen

** 55 rr - p- pfund-
II ip • ■ bei IO Pfund 53  Pflebendfrischen »▼«*»*«».

Ferner offerive:

Hochfeinen Holländer Cablian , 8 - 5 -pfünd . ,
per Pfund 30 Pf.

(Bester Ersatz für die jetzt ebeneren grossen Schellfische.)
Acetate holl . Linnmdes (bester Ersatz für Seezungen)

nur 60 Pf.
Rothzungen ( Halbsoles ) 50 , {grosse Schollen 50 , Bratschollen SO Pf.
ff . Heilbutt , prachtvoll im Schnitt, nur GO Pf . p . Pfd
lüteinbntt (TFnrbots ) 80 Pf . , rothfl . Salm im

Anssehnitt I . SO Hk.

hochfeinen

Feinste Angel- 5—8-pfiind., 35 Pf.,
kleine 20 Pf.

Feinsten Seetaeeht 40 Pf . , lebendfr . Fluss¬
hecht 70 Pf.

Merlans 35 . Bachfl . che ohne Gräten 35 . Barsche 50 , Baekfliehe SK Pf.

Frische grüne Häringe per Pfund 25 Pf., 5 Pfd. 1.10 Mk.
Aeu ! härin ^ sfilet , jgferäuchert , Neu!

per eichachtel , IO —13 f ilet enthaltend , 60 Pf . 9710

Frische Nordseekrabben Frische Seemuscheln
per Pfd . 50 Pf . per lOO Stück 50 Pf

Alles zu gleichen Preisen bei H . Aehleker , MoHtZStraSSe 50.

Wellritzstrasse 33. Stets frisch!
Nene Bismarck-Häringe,

das Beste, was in diesem
Artikel zu liefern ist,l-Ltr.-Dose 80 Pf.

Neue Rollmöpse.
„ russ. Sardinen.
„ ßrathäringe.
„ Brat-Schellüsche,
„ Anchovis.
„ Delicatess-Däringe

in verschied. Saucen.
„ Aal in Gelee.
„ Häring in Gelee.
„ marinirte Häringe.
„ Nordseekrabben.
„ Neunaugen.

Kieler Böcklinge.
„ Sproßen.
„ Flandern.
„ Makrelen.

Gcränch. Schellfisch.
„ Seelachs.
„ Lachshäring.
„ Aale.
„ Heilbutt.

Gebackene Fische.
„ Fisch- Coteletts.

ff. Lachs-Aufschnitt sryäär
Telcplion 3334.\ ‘t Pfd . 75 Pf.

Oelsardinen, Kronenhummer, Caviar.
Aeehter Mrnber ^ er Oehsenmanl - Salat

l - Pfd . -Dose 60 Pf . , 3 - Pfd . - » ose Wh . 1 . 10 , 5 - 14o . - Fau Mk . 3 . 30.

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer!

Fisch-Consum Wilh. Frickel,
Wellrltaüstrasse 38 . — Telcplion 2234. 9017

Pell -Cigarren,
mild und aromatisch.

No. 1 ä Mk. 7.— und No. 2 ä Mk. 6.— per 100 .ftück empfiehlt in vorzüglicher
“ . 9636C&ualitüt.

Tel. 2217. A . Knefeli , Langgasse 45.
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Gold - » 8fIber waar en . Uhren.
: I ânggasse 3 , 1 Stiege , FlannnnPSchäft Langgais « 3 , 1  Stiege , Kein Lnden.

Billige Preise. an d. Marktstrasse. . tiagengescnait * ®flnd. Marktstrasse. Billige Preise.
H a 'lf  " Tn « *C'i von « Item « old . . . Silber . Uritz T .ae linia »ll » , Goldschmied . Kanf .. . Tausch VO» » Hem « old .. . « »Idee.

3oeben beginnt zu erscheinen:
Meyer’s Conversations-

Lexikon, VI. Auflage,
20 Bände, gebunden, A Mk. 10.—, auch in
Katen-Zahlungen, oder 320 Wochen-Lieferungen

k 60 Pf.
Veraltete Lexikons jeder Art werden in

Umtausch genommen und mit 46 Mk. berechnet.
Prospecte und Probehefte gratis und franco.

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

45 Hircbgaoe 45 , am Mauritiusnlatz.

Kohlenkasten,
Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Feuer g eräthe

in reichster Auswahl bei

Conrad Krell.
Taunusstrasse 13, Ecke Geisbergstr.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Heute Donnerstag Abend : Hl© 1 H © Probe . xgzo

Der Vorstand.

¥ Homöopath. )
Anstalt, Frank,urUM-

Ohr. Tauber,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Großes Soielioooreil-HM, «eil erbautes Lagerhaus.
10 bis 20 °/»PreiS-ErmSflignng durch Ersparung der Ladenmietbe auf sämmtliche

Spiel -, Gebrauchs- und Luxus »Artikel, um gänzlich zu Weihnachien zu räumen.
Preisverzeichnis; an der Erkerscheibe. Versäume Niemand diele günstige Gelegenheit. 9674

10. Saalgasse 10. 'elephon 2658.

Eröffne heute Donnerstag
ein

Sepgeb u. _ __
Ferner empfehle ich alle Sorten

warinirte und geräucherte Fische
zu billigsten Preisen.

Lebend frisch eingetroffen:
Cablian, Schellfische, Bratschellfische, Rothzungen.

Achtung-voll Carl Schmitt,
Dotzheimerstraste 10 , Eingang Karlstraße.

.srohlenkaften
von Mk. —.00 an,

22SS8SSI'°u°-
sowje sämmtliche Fenergeräthe

enipfiebii billigst 9436
Franz  Flössner,

_ Wellritzstraflê _

Margarine,
feinste Marke, bester Ersatz für Natnrbutter und

Schmalz, per Psd. 76 Pf .,
Kunstspeisesett,

sehr schön, per Pfd . 54 Pf . empfiehlt
Erstes Frankfurter Consumhaus,
_Wellriflstrafle 30._

Schellfische, grobe 50,
mittel 40,
kleine 30,

Cabliliuu. Seehechti. Ansschn.
in Eispa cknng eintreffend. 8498

Adolf Haybach, *7ä ~Vb7.!‘
la Edamer Käse

■38 1* f . pro Pfd . , feinste vollfette Waare.

C. F. W. Schwanke, ÄJa
Srlnval bacherstr . 49,

gegenüber Emser- u. Platteratrasse,
Alle Sorten Aepfel von 10 Pfd.

, an zn Kaden Mittags von 3 bis
7 Ubr im Keller Jahnstraße 6.

Friedensstr.10,2
(Tel. 3367) neb. d. Hotel „Frankfurter Hof“
(Gegr. 1883) fpcc. für Geschlechts-, Karn-,
Blasen-, Kaut- und Nervenleiden,
Schwächezustände, folgen juaendl.
Verirrung. Magen- n. Darmkrank-
heiten. LOjälir. erfolgr. Praxis ; aus¬
wärts brieflich, gewissenhaft obne Bernss-
störnng. Sprechstunden täglich 11—1 und
3—6 Uhr. Broschüre gegen 70 Pfg . in

^ Ma rken. F53 ^
Goldblondes volles

Haar
erhält man durch Apotheker Blum ’i

Sliampoo.
Allein acht in der Flora - Drogerie,

Ko»  5 . Gr . B » rystr as »e Mo . Zn.

Diamant-Mehl —
bei 10 Pfd. » 17 Pf .,

feinstes Blüthen- resp. Confectmehl.

6. F. W. Schwanke, Stt,
Sedwalbacherstr. 49, oeaenüber Emser- u.Platterstr.

Schellfische
(eben Freitag cintreffend. 9163

Otto Blütner,
Adelbeidftr. 76, Ecke Schiersteiiierstr

Cacao.
Bei weitem n » Url >» rter,

leichter verdaulich und
viel tvolihcluneckenderals
Kaffee ist Cacao.

In nachstehenden Cacaomarken,
für deren Reinheit ich jede Garantie
übernehme, biete einen wohlfeilen
Ersatz für Kaffee. Es sind dieses
ansgewählte Qualitäten von Uli“

erreichter Ergiebigkeit,
feinstem Aroma , leichter
Ijftslichkeit und kräftigem
angenehmen « esclimack,
die ich zu aussergewöhnlicli
billigen Preisen abgebe.

pro 1;i  Ko.
Marke Consum Mk. 1.20

„ Patria „ 1.40
„ Victoria „ 1.60
„ Adler „ 1.80
„ Aassovia „ 2.—
„ Germania „ 2.20
„ Imperial ,, 2.40

9362!

L.Kchessenöergĉße
Hoföuchdruckerei

SS SS Wiesbaden . SS SS
Ronkore: Langgassr 27. s* Tekepßon 2266 .

an  Maaren5(Verzeichnisse n*
Circulare in Krief- und Rarkenform

SmpfeßkungŝHarten
Ä. Achikder für Erker - Äuskagen 'S.

H.Ä.Ä.'L ^) kaflaie etc. etc.

(Visstenflarten * (Neu/aßreßarien.
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Cäcilien-Verein zu Wiesbaden.
Montag, den 17. November 1902, Abends7 Uhr,

im grossen Saale des Kurhauses:

I.Vereins-Concert
für 1902/1903.

i Die Wallfahrt nach Kevlaar,
Ballade für Soli, Chor und Orchester,

von Engelbert Humperdinck.

2. Wandrers Sturmlied,
für sechsstimxnigen Chor und Orchester,

von Richard Strauss.

3. Vom Pagen und der Königstochter
Yier Balladen für Soli, Chor und Orchester

von Fritz Volbach
unter Leitung des Componisten.

Mitwirkende:
Fräulein Grace Fobes, Concertsängerin von hier (Sopran),
Fräulein Maria Krebs, Concertsängerin aus Frankfurt am Main

(Mezzosopran),
Herr Emil Pinks, Concertsänger aus Leipzig (Tenor),
Herr Adolf Müller, Concertsänger aus Frankfurt a. M. (Bass)

und das städtische Kurorchester.
Dirigent : Herr Louis Lüstner, städtischer Kapellmeister und

Königlicher Musikdirector.

Erster Platz Mk . 4 .—, Zweiter Platz Mk . 3 .—. Gallerie
rechts Mk . 2 .—, Gallerie links 1.50 — Hauptprobe Mk . 1.—.

Textbücher Mk . 0 .25.

Die Hauptprobe findet am 16. November, Yorm. 11V* Uhr,
im Kur hause statt. F352

Weihnachten 1902.
Empfehle

Guitarre-Zithern (Seht Menzenhauer)
zum Unterlegen von Notenplatten,

„Aeol“-Harfen-Zithern,
Meinhold’s Accord-Zithern,

Concert -Kithern . sowie *>ymplionion-
und 14 al I iope - Musikwerke und Salon-
Orgeln zu den billigsten Tagespreisen.

Emil Melchior,
Jtöder« 4ra «se 41 , direct an der Taunusstr.

Frische
Nieuwedieper Schellfische

kingetroffcn. 9231
3 . W . Weber , Moritzstraße 18.
4' riedr . Weber , Kaiser-Fncdrich-Ning 2.

Zwiebeln
für den Wirrtet bedarf 10 Pfund 50 Pf.

dir . Knapp , Sedanplatz 7.

Krisch eingetroffen:
Prima neue« Sauerkraut der Pfund g Pt .,

1» Häringe per Stück 5 Pf ., alle Sorten
Kaffee von 80 Pf . bi« 1.60 Mk., Spiritus per
Ltr . 25 Pf .. Petroleum 16 Pf ., Schwarzbrod
per Laib 85 Pf ., gemischtes Brod 37 Pf .,
Wcitzvrod 40 Pf.

Täglich frisches Obst »nd Gemüse.
Lieferungen ins Hau« werden angenommen.

Consumhalle Sedanplatz 3,
Inhaber Karl SKImlein.

Freitag
großer Usch-Verffanj

Empfehle frisch in guter Eispackung:
~ 30- 35 Pf.Cabliau . . . 50 Pf

Schellsisdi 18—45 „
Seehecht(ganz) 85 „

„ (AuSlchn.) 50 „

Schollen
Rothzuirgen 50—70
Merlan« . 30—85
Ftntzbecht. . 80

Prima fri
Telephon

224 «.

Frisch gevackeue Fische,
isch geräucherte und mar . Fische.

E. Weber,

J .J . HÖSg
laden

IAm neuen Marktj
Telephon 173.

^SBSitlStUUUUBC

300« Pfund . * 300« Pfund.
Gcotzer MchiW-Verk»lis.

Prima Schellfische je nach Größe 36 —46 Pf ., Cabliau , ganze Fische
46 Pf ., im AnSschnitt 5V—60 Pf.

Dorsch, drei, bis scchspfündige , pro Pfund 30 —40 Pf ., Backscholle»
30 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf.

Flußzander 70 , lcbendfr . Rheinzander 1.20 —1.50 , lebendfr . Bamberger
Spiegelkarpfen und Rheinkarpfen £ 0 Pf ., Makrelen 80 Pf.

^eÜblttt im Ausschnitt von 60 Pf . an bis 1 Mk ., große Schollen 70,
Rouge 60 , Limandes 60 —80 Pf ., kleine Steinbntt 1 Mk .»
feinste Norderneyer und Cgmonder Angelschellfische 60 Pf.

Acchtcn Winterrheinsalm , erste Sendung , pro Pfd . 5 Mk ., rothfleischiger
Salm l .50 Mk., Bodenseeforellen 2 .50.

Lebende Schleie , Hechte, Aale , Barse , Bachforellen , Hummer », Krebse,
Seezungen re. billigst . 9717

Frische Seemuscheln 100 Stück 60 Pf ., ächte Bratbücklinge Stück 8,
pro Do-. 80 Pf., Eperlans 50 Pf._

Pfeiffer&Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I. u. II. Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effeeten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons -Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit, verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden und Check - Rechnungen.
Annahme mn offenen Depots znr Yerwaltnng und

geschlossenen Depots (versisg.Wertpakete, Siiberiasten etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres

Stahlpanzer -Gewölbe
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes)

Verschluss der Miether.
unter eigenem

Makulatur das Ries 50 Pf .,
der Centner Mk. 4.—

zu haben im (EöQÜlfltt - DCtlttQ.

Feinste Palmbutter
56 Pf . pr. Pf ».

6. 5. W. Schwanke, 5Äabm,
Sckiwalbncbrrstr. 49 gegenüber Cmseru. Platlcrsti

Pr . »ene Swckft'che Ellenboaena. 6 u. a. d. M.
Offerire v. frisch eingetroffenem rvaggon

prima Soittii. WeiWI
per Centner Mk. 1,5« .

3 . Riclitsclieidt . Markt und Schillerplatz.

Butter -Abschlag.
Feinste Süßrahm -Taielbutter per Pfd . 115,

bei 2 Pfd. 112 und 3 Pfd . 11«.
Consumhalle

Fahnftr . 2»Morihsir . Iku .Dohheimerstr .2».

Gas -Lüster,
sowie Zuglampen nach den neuesten Mustern zp
iebr billigen Preisen in aroßer Anewahl.

tlarl HII , >». Mnhlaasse7, 2.
Schwere amerikanische Mamuth Tr ui»

Hahn u . Henne , sowie8 in ». Lausenteriche
billig zu verkaufen Adlcrstraße 67, 1 St.

Bahnhof-HoteL
Baron v. Wrede, m. Fr.,

Köln.
ßuehholz, m. Fr., Buch¬

holz.
Block.

Salomon, Fr., Koblenz.
Salomon, Fr. m. Tochter,

Mainz.
Lennig, m. Fr., Frankfurt.

Schwärzet Bock.
Mettenheimer, Dr. m. Fr.,

Giessen.
Hoepner, Kapitän zur See,

Wilhelmshaven.
Naglo, Hauptm., Metz.
van den Hove, Brüssel.

Dahlheim.
Ring, Kfm., Breslau.

Dietenmühle.
Bittrich, Fr . Geh. Rath m.

Nichte, Königsberg.
Borchardt, Frl ., Berlin.
Waltfried, Berlin.

Eisenbahn-RoteL
Wüsthofen, Bad Salz¬

schlirf.
Kleestadt, Dr., Bieren.
Tausch, Kfm., Köln.
Hilmers, Kfm., Köln.
Lutz. Kfm«. Leinzig.

Fremden -Verzeichniss vom 83. November 1902.
Einhorn.

Wamecke, Fr ., Bremer¬
haven.

Müller, Kfm., Ebmzein.
Heister, Kfm., Kaisers¬

lautern.
Kramer, Kfm., Berlin.
Marcus, Kfm., Berlin.
Doerzbacher, Kfm., Chem¬

nitz.
Englischer Hof.

Koch, Fr., Königswinter.
Dominick, Fr ., Königs¬

winter.
Salicath, Direktor, Kopen¬

hagen.
Hessberg, Fr ., Stuttgart.
v. Freigang, Excell., in.

Fr ., Petersburg.
Erbprinz.

Fischer, Kfm., Wien.
Bonna, Kfm., Karlsruhe.
Soravia, Bauunternehmer,

Lendorf.
Grüner Wald.

Schnauffer, Kfm.,
Dresden.

Ruf, Kfm., Pforzheim.
Gabler, Kfm., Schlitz.
Lücke, Kfm., Berlin.
Dittmann, Kfm., Nürn¬

berg.

Hess, Kfm., Stuttgart.
Zimmermann, Kfm., Lim¬

burg.
Hornberger, Kfm., Giessen.
Scholle, Kfm., Wulfrath.
Niebauer, Landrichter,

Lübeck.
Krorütz, Kfm., Halle.
Michelson, Kfm.,

Solinger-
Hamburger Hof.

Lücking, Fabrik, m. Farn.,
Bad-Oeynhausen.

Happel.
Eller, Kfm., Prag.
Stein, Kfm., Nürnberg.

Hotel Hohenzollern.
Feist, Fr . m. Bed., Baden-

Baden.
Musbach, Fr ., Mainz.
Bitter, Fabrikdirektor m.

Fr., Leipzig.
Kaiserhof.

Vinzentini, Fr. m. Töcht.,
Kischineff.

Kraft, Dr., Stuttgart.
Scholz, Kfm., Frankfurt.
Schmitt, Kfm., Düsseldorf.
Klein, Kfm., Berlin.

Kölnischer Hof.
v. Rieben, Fr ., Strat 'Uz.

Karpfen.
Guttmann, Maler m. Fr.,

Frankfurt
Leonard, Kfm., Frankfurt.

Krone.
Jost, Kfm. m. Fr., Berlin.

Metropole n. Monopol.
Frhr . v. Molsberg,

Langenau.
Busse, Fr., Berlin.
Kempinski, Berlin.

Hotel Nassan.
Oppermann, Landschafts¬

rath, Dr., Krefeld.
Marsily, Fr. Rent., Ant¬

werpen.
Kaufmann, m. Fr., Mainz.

National.
Webb, Fr. m. Tochter,

Neu-Südwales.
Schütz, Major, Rheydt.
Loews, Fr., Dresden.

Nonnenhof.
Salinger, Kfm., Berlin.
Meyer, Kfm., Bielefeld.
Fischer, Posen.
Weimar, Berlin.
Mayer, Kfm., Mühlhausen.

Hotel du Parc n. Bristol.
v. Rothkirch-Trach, Fr.

Baron m. Bed., Alten¬
burg.

Quisisana.
v. Dresky, Generalmajor

m. Fr., Metz.
Cosack, Frl., Florenz.

Roichspost.
Vielhaben, Kfm., Bremen.
Müller, Kfm., Schwalbach.
Klein, Kfm., Frankfurt.
Brixius, Kfm., Alsenz.
Fitzö, Berlin.

Bhein-HoteL
Lcrsbach, Fr ., Boppard.
Hülfen, Frl., Beppard.
Stumm, Boppard.
Kempinski. Hamburg.
Mohr, m. Fam., Berlin.
Gräfin Mömer, Fr ., Bonn.

Hotel Ries.
Hahn, Kfm., Frankfurt.

Römerbad.
Friedmann, Kfm. m. Fr.,

Halle.
Rose.

Fuchs, Kfm., Karlsruhe.
Lacrom, Fr. m. Sohn,

Alverstoke
Chapman, jun., New-York.

Hotel Royal.
Basse, Iserlohn

Savoy-HoteL
Kaufmann, Kfm., Mühl¬

heim.
Goldstein, Kfm., Aachen.

SchfltzenhoL
Knappstein, Kfm.,

Bochum.
Jansen, Barmen.

Schweinsberg.
Kleiner, Fri., Hamburg.
Baumann, Kfm., Kellem-

hausen.
Weiss, Kfm., Nürnberg.
Graft, m. Fr., Bingen.
Willdy, Kfm., Köln.

Tannhänser.
Stein, Kfm., Köln.
Bendix, Kfm., Köln.
Marx, Kfm., Köln.
Frenz, Kfm., Dauborn»
Giesler, Kfm., Cassel.

Taunus-HoteL
Kalf, Haag.
Linder, Kfm., Neuss.
Bendel, Pfarrer, Mehr¬

st rften.
Dauben stok, Weinguts-

bes., Obercassel.
Kothes, Fabrikant, Paris,
de Bock, General m. Fr.,

Hang.

Victoria. 1
Oppenheimer, Frl.,

Lübeck.
Dependorf, Fabrikbes. Uh

Fr., Hamburg,
v. Grfttze, Dr., Dessau;

Vogel. j
Steiner, Kfm., Köln.
Schulte, Kfm., Hamm.
Schäfer, Kfm., Hamm.
Schlipat, Kfm., Nauheim.1
In PtivathBnsexar

Pension Herma,
v, Conrad, Berlin.

Christi. Hospiz L
v. Biman, Fr., Dresden:
Boit, Pfarrer m. Fam.

Bed., Lissabon.
Kapellenstrasse 8, 3.

Gensen, Frl., Arendsem
Park-Villa.

Mayer, Geh. Sanitätsrath«
Dr. m. Fr., Karlsbad.

Mayer, Berlin.
Aesqaus, Leut , Strassj

bürg.
Tannussirasaa 22.

Deller, Direktor m. Fr« ,,
Eschersheim.

Salomon, Fabrikbes.,
Berlin.

Marne, Fr. Rent., SuftoUci



«eite 12. 13 . November 1902 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27. 89 . Jahrgang . No . 832.

Männer-Asyl,
Dotzheimerstrahe 49 » ,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anznndeholz a Sack Alk. 1.—
Buchen-Scheitholz ä, Clr. „ 1.70
Eichen-Lohholz a „ „ 1.40
Abfallholz(gemischtes) ä „ „ 1 .20

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich geklopft und

gereinigt. — Sohlen und alle Reparaturen
an Sclmhwerk gut und preiswürdig.

Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten. F214

Kartoffeln
tfum Einkellern für den Winter-Bedarf empfiehlt
in verschiedenen Sorten und Qualitäten.

Prima iflagnum bonum,
goldgelbe englische,

ferner die bekanntlich gutschmeckenden

Brandenburger Kartoffeln,
lalKii

Auf Wunsch werden Proben verabfolgt.Zwiebeln
in  prima gesunder, haltbarer Winterwaare, Alles
ru den billigsten Tagespreisen.
Telefon

392,r J.Ilornnng& Co.
3 . Häfnergaiae 3.

Lieferung frei Hnus.

Telefon
392,

«epfel, SBitn,, Nüssez, ti. Adle str. 49 2, H. P.

Steuererklärung ^
steht bevor. Nachträge der Geschäftsbücher, reit».
Abschlüsse bei, discret  Hartingstr . 6.

PÜ888 und Loffron.
I Fr . Lri .t . e , Friedrichstrasse 47, 1. St.

. W “ Eine Büglerin sucht Beschäftigung in
Privatb . Nab. Hellmnndstraße 16, Hinterb

^trunnrnnhtr 2ßtt fr, h- Privatunterricht
clUWWljlujlijm nach Syst. Stolze-Schrey?

Offerten n. V. -»« an den  Taabl.-Verlaa erbeten.

PrW.gebaute Villa
in schöner Lage, mit allem Comfort verseben,
soll billigst verkauft werden. Briefliche An¬
frage » bitte unter den ZeichenO . 3 » an den
Tagbl,-Verlag an senden.

SchlW».HllllS
(neu ) , feinste Lage, mit4 eleg«Wohnungen
L 6 Zimmer , Bad , Küche re. , Bor . und
großem Hintergarte « , ist billig zu verkaufen.
1. Etage noch frei. Offerten bitte unterlt . 38
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

50,000  Mk. aus1. Hypothtt
(Mündelgeld) zu 4 "/° per gleich o. später
auSzuleiben. Offerten erbeten unter JL. 4«
an den Tagbl.-Verlag.

AWIeillk« auf 1. HWtlj.
ein Capital von ca. 700,0V« Mk . in Belräaen
von 30,000 Mk. , 50,000Mk ., 100,000 Mk.
u. höher zum billigen Zinsfuß per gleich od
spater . Offerten baldigst erdete»unter -M. 30«
an den Tagbl.-Verlaa.

80,000M. gesucht
auf prima 2. Hypothek, hiesiges Haus in
bester Lage, per 1. April 1003 od. früher.
Offerten bitte unter t :. 43 an den Tagbl.-
Verlag zu richten.  _

Wegzugs halber
steben Franz-Avlstratze5, 1, zum Verkauf: ein
gebrauchter, aber gut erballener Flügel , schone
alte Truhe , 1 Tchlafsopha , sowie, verschiedene
andere Möbel u. Hausgerät «,e , Alle« wobl erb.

Sticglitzkanarien , vorz. Säug . n. Znchi.-P
b. abziia. Lebre> teuiia »»». Sonnenbcrg

Gut erb. Tnie'clavier b. z» v. Parkweg 1, P.
Berit, Ä -Säireibp, bili, z, vk. Hiischgr. 5, istrs

Sv.ohe zu kaufen:

Alte Höchster Porzellangegenstände.

ä i Wagner,tenliandlung -,
_ Grabenstrasse 32.

Frontspitzwohnung , 3 schöne Räume, in
Villa, 200 Mk. jäbrl., los. od. später zu vermiety.
^lnfraaen unter A. Jli. « oo Schüpenbaspostl.

lltöberstr. 89, 2. Et., an der Taunusstraße,
gut möbl.Zimm.. an» Küche, billia zu vermietden.

Pr . v. monatl. 60—75 Mk. Kräft. Kost n. g'
lebavdl. Bed. Off, u. « . 43 an d. Tagbl.-Verl.

Verloren auf dem Wege Obere Adelhndstr.,
Ring, Rhetnstraße, Linsenplatz goldene Uörfette
mit Medaillon und Bildern. Gegen gute Be¬
lohnung«bzugeben Adelheidstraße92. L

Jeder Fremde
7s>

der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalt«, sei darauf aufmerksam gemacht, daß das „Wies¬
badener Tagblatt " — gegründet,8S2 — die älteffe,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis 50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von Haus zu kjaus, von Familie zu Familie.

Neben einem felir reichhaltigen redartionellen Tsteilr
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " »inen Nnfeigentheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Jnferlionsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts-,
verlobungs, , kfeiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Arbeits-
marltk, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Sestanntmachnngrn der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen. Dieselben
können unentgeltlich eingesehcn werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten6 pfg . Man

sbsnnirt auf das
„Wiesbadener Sagblatt“
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
eommunalständifchen, städtischen und anderen Staats¬
und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl. Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus-
Conrrrle, die Ankündigungen der hiesigen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des ljoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Fs,nilien -Nachrichten . die
Bekanntmachungen aus dem Vereinslrbrn und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer, Tages-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind:„Unter¬
haltende Vlätter", all« u Tage erscheinend, di« „Illustrierte
Linderreitnng", „Nlt -Naffau ", Blätter für alte naffauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „^ aus- und landwirthschaftliche
Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender",
die „verloosungsliste", sowie „Amtliche Anreisen des Wies¬
badener Tagblatt ", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schachfremrde seien auf die Rubrik „Schach", Grgan
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, welche das größt«
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „wies,
badener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung, dort ist es seit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden

weil unentbehrlich für Jedermann.

SMIiiiWr Küfer,
auch in Holzarbeit geübt, soiort gesucht. Nm
genaue Offerten mit Gehaltsangabe finden
Berücksichtigungu. tt.  43 an den Tagbl.-Verlag

_ _ Junge Tcekclhünvin , fdiroan mi.
rotybrnnn, eine Vorderpfote etwa? verknrppelt, ab-
bonden gekommen. Wicdeibringer Belohn. Adols-
straste8. M. 2. Vor Ankauf wird gewarnt.

Eins. Lodenmädkben aei. Maneraaffe 12, Laden.

Glückliche Ehe!
Giebt es keine wohlhabende, unabhängige

Wierbadenerin v. 25—30, Frl . oder kinderl. Wwe
">« durch Heiraty m. solid, gebild., aber unvcim.
Herrn sich und ibn glück!. machen möchte? Briefe
direkt oder von Verwandten unter h.  30 haupt-
postlagernd hier erbeten.

©ott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe thcure Mutter,
Schwiegermutterund Großmutter,

Frau Krersassessor

Milhelrnlne Dofiein.
durch einen sanften Tod in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenent

SardrvynS. Gastrell.
Wiesbaden , den 12. November 1902.

Feuerbestattung Freitag, den 14. November, in Offenbach.

Herzliche Bitte!
Welche edle Herrschaft schenkt einer armen

Vittwe mit süni Kinder» eine Kommode und ein
staar Studie . Werthe Offerten unter M. US au
■en Tagbl.-Verlag.

« .* * *

Bitte
8 Laiiiol,

Cigarreoabscbaitte
und Briefmarken

für das Diakonissenhaus
Paulinenstift

»kiugeben Setaiersteiaeratr. 17.

LLLL

Von Verlobungen , Heiratben , Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
mache« , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
AnsdrnWiesbadenrrCioilstandsregister»
Geboren. 5. Nov.: dem Küfergehülfen Johann

Müller e. T -, Anna Maria . 6. Nov. : dem
Milchbändler Georg Sinz e. S -, Georg Joieph;
dem Gastwirth Georg Pfeiffer e. S .. Albert
Ludwig. 7. Nov.: dem Stuckateurgehülien
Wilhelm Geißler e. S ., Willi ; dem Taglöhner
Peter Zimmer e. T ., Katharina Antonie- dem
Bahnboiarbeiter Joseph Thurn e. T , Katharina
Anna Maria . 8. Nov.: dem Musiker Wilhelm
Höbler e. S ., Adolf; den, Manrergebülfen
Wilhelm Löw e. S . ; dem Schriftsetzer Philipp
Diefenbache. S -, Adolf Paul . 11. Nov.: dem
HerrnschiieidermessterWilhelm Geisel e. S .,
Theodor Wilhelm; dem Schreinergehülien Gustav
Brühl e. S „ Martin Hugo.

Aufgeboten. Schreinerqebülfe Hermann Neumeyer
vier mit Marie Beck bier. Architekt Heinrich
Dembach hier mit Pbilippine Schmidt hier.
Kaufmann Richard Hick zu Köln mit Wilbelmme
Schmidt bier. Kaufmann Julius Wilhelm Roß¬
bach zu Neustadt a. d. Hordt mit Caroline
Wilbelmine Buß zu Ober- Ingelheim. Ober¬
monteur Otto Anton Ambrosi hier mit Elisabeth
Anna Ackermann z» Gößnitz. Sergeant im
Artillerie-Regiment No. 27. Oranien, Johann
Pbilipv Kircher hstr mit Katharine Heck zu
Bruchköbel. Färbermeister Jofepb Huber hier
mit Elisabeth Oppenhäuier zu Mülheima.d. Ruhr.

Verehelicht. Kutscher Leonhard Bernhard hier
mit Katharina Landgrebe hier. Kaufmann
Wilhelm Dimmers zu Crefeld mit Anrelie
Stephan hier. Taglöhner Philipp Fcldmann
hier mit Emma Gerlach bier. Friseur Gustav
Friesecke hier mit Louise Hopf hier. B-erbrauer-
aebülse Otto Laub bier mit Barbara Ka»l hier.
Taglöbner Georg Becker hier mit Katharine
Lang hier.

Gestorben. 8. Nov.: Marie, geb. Bester, Ebesrau
de» Herrschaftskuticher» Karl Beres zu Geisen¬
heim. 67 I . 10. Nov. : Restaurateur Heinrich
Groß, 31 I .; Tünchergehülse Wilhelm Bergbof,
47 I .; Anna, geb. Kostever, Ehefrau de»
Privatiers Ferdinand Suhl , 67 I . II . Nov.:
Privatier Samion Jacoby, 75 I .; Willy, S.
de» TaglöbnerS August Haibach, 2 I . 12. Nov.:
Maria , T . de» SchreinergediilfenPhilippSchmitt,
2 M. ; Kurt, S . de» Kellner» Franz Jankow,
1 I . _

Ana auswärtigen Zeitungen und nach
direkten UUttljeUungrn.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Pfarrer Römer.
Jwitz. Herr» Pastor R. Funke, Großwenden.
Herrn Privaldoeent Dr. Pani Hilbert, Königs¬
berg i. Pr . — Zwillinge: Herrn Pfarrer Karl
Röyng, Honnef a. Rhein. (Sohn und Tochter.)

Verlobt. Fräul . Elisabeth Kranie mit Herrn
Sladtbaurath Franz Faensen, Berlin—Düren.
Fräul . Martha Wagenmann mit Herrn Pastor
Liesegana, Vohwinkel. Gräfin Marr a von Pfeil
und Klein-Ellgutv mit Herrn Consul Graf von
Hardenberg, Hannover. Fräul . Martha Nau¬
mann mit Herrn Privaldoeent Professor Dr.
aifcolf von Wenckstern, Celle—Marienhöhc,
Diariendorf bei Berlin.

Verehelicht. Herr Oberleutnant Erwin von Ziegler
und Klipphauicn mst Fräul . Bertha von Breder-
low, Weimar. Herr vrakt. Arzt Dr. Steinhcil
mit Fräul . Johanna Blumenstock, Plieningen—
Mainbardt . Herr Haupimanii Georg Hennig
mit Fräul . Jenny Kirdorf, Rendsburg- Rhcin-
elbe. Herr Gerichtsasscssor Kar! Busch mit Fräul.
Helene Priage , Köln—Kirchen a. Sieg. Herr
Kgl. Forstaffessor Kail König mit Fräul . Hanna
Berndt, Freudenfier, W.-Pr . Herr Alfred von
Janion mit Fräul . Anna Gräfin von Klinckow-
strocm, Gerdauen—Potsdam . Herr Pastor
Johannes Kunad mit Fräul . Martha Lange,
Magdeburg. Herr Kgl. Mnsikdlrector Josef
Lomba mit Frätkl.Hella Herme», Trier—Krefeld.

Gestorben. Herr Rittergutsbesitzer Alexis Maetzke,
Strehlen . Herr Kgl. Musikdirector Professor
Karl Stein , Wittenberg. Herr Fabkikbeŝ er
Max Leonhardl, Berlin . Herr Oberförstera. D.
Detlef Kropp, Hannover. Herr Generalmajor
z. D. Georg von Maniard . Köln. Herr Königl.
KrciS-Bauinipector a. D. Heinrich Rauch, Memel.
Herr Dr. Anton Bettendorff Bonn . Frau Hof¬
rath Dr. Hering, geb. Chcmin-Pctit , Leipzig.
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Wiesbadener

Die Kuh des kleinen Mannes.
Eigener Aufsatz für die . Land- und hauSwirthschaftliche Rundschau' von H . Diefenbach.

Oupru dirous — die Hausziege : Sie gehört zu der
Ordnung der Paarzeher , zur Unterordnung der wieder-
käuenden Paarzeher und zur Familie der Hohlhörner oder
Hornthtere.

So viel von der Zoologie der Ziege : mit der Zoologie
wollen wir uns aber hier nicht beschäftigen , wir wollen
vielmehr den Nachweis versuchen , daß die Ziege mit Recht
die „Kuh des kleinen Mannes " genannt werden kann , und
gleichzeitig einige Ratyschläge geben , wie man nutzbringende
Ziegenzucht betreibt.

Wer ein kleines Ställchen hat und ein einziges Aecker-
chen in der Dorfmark besitzt, der ist schon in der glücklichen
Lage , sich die Kuh des kleinen Mannes zulegen zu können.
Schließlich thut 's auch ein Ställchen allein schon; wenn nur
Jeman ' da ist, der das Futter für die Ziege zusammensucht,
was schließlich nicht allzu schwer fällt . Wenig Raum —
wenig Kapital — gesunde , nahrhafte Milch — das sind die
ersten Vvrtheile der Ziegenzucht.

Die Ziege nimmt mit Wald -, Raingras , Laub , Zweigen,
allerlei Abfällen aus Garten und Küche vorlieb ; sie nascht
allerdings auch ein bischen gern , aber das ist eine Leiden¬
schaft, die man ihr in Ställen leicht abgewöhnen kann . Ihr
Hauptstallfutter ist Heu , Laub , Stroh (namentlich Hafer-
und Sommergetreidestroh ). Wurzel -, Knollen -, Körner - und
Obstfrüchte . Das Grünfutter , das man ihr im Stalle reicht,
soll stets frisch, dabet aber niemals naß , noch erwärmt sein.
Aus dem letzteren Grunde mutz das frisch eingebrachte , in
der Regel bei dem Transport zusammengepretzte und darum
theilwetse erhitzte Futter , bevor man es den Thieren vor¬
wirft , tüchtig aufgerüttelt werden . Uebrtgens empfteh ' t eb
sich, auch den Ziegen eine Raufe zu geben , in die man das
Futter steckt. Die geringen Anschaffungskosten derselben
werden sehr bald durch Ersparnitz am Futter eingebracht
ein . Wer der Futterverschwendung noch bester entgegen-
reten will , der bringt unter der Raufe noch eine Krippe an,

die hauptsächlich zur Aufnahme des kürzeren Trockenfutters
verwendet wirb , gleichzeitig aber auch dazu dient , das aus
der Raufe fallende Futter zu sammeln.

Im Herbst und Frühjahr , sowohl beim Uebergang von
der Grün - zur Trockenfüttcrung , als umgekehrt , ist eine
gcwiste Vorsicht beim Verabreichen von Futter geboten.
Langsam gewöhnt man die Ziege im Herbst vom Grünfutter
ab und langsam gewöhnt man sie auch im Frühjahr wieder
an dasselbe . Der plötzliche Uebergang von der Trocken¬
fütterung zur Grünfütterung und umgekehrt kann nicht nur
gesundheitliche Schädigungen für das Thier nach sich ziehen,
er ist auch oft nicht ohne empfindlichen Einfluß auf die Milch¬
ergiebigkeit derselben . Die natürlichste und vortheilhafteste
Ernährung für die Ziege ist, wie für jedes andere Thier,
die freie Weide , womit aber nicht gesagt sein soll, daß der
Weidengang immer gute Milchthiere erzieht . Es kommt
hier ganz darauf an , welcher Art die Weide ist und in
welcher Entfernung ste von dem Stall liegt . Man wird aber
gut thun , dort , wo keine Wetdegelegenheit vorhanden ist
die Ziegen täglich einige Stunden im Freien sich auslaufen
zu lassen, sei eS im eingefriedtgten Hof oder Grasgarten,
oder auch nur , indem man fie an einem Stocke irgendwo im

Freien anbtndet . Heu , Hafer - und Erbsenstroh giebt man
der Ziege am vorteilhaftesten unzerfchnitten , Heu und
Stroh geringerer Qualität schneidet man zu Häcksel,
Körnerfutter giebt man am besten mit Häcksel oder Kleie ver¬
mischt. Alle Wurzel - und Knollenfrüchte dürfen weder im
fauligen , noch tm schmutzigen oder gefrorenen Zustanoe ge¬
geben werden . Ste werden vortheilhaft mit sogenannten
Krastfuttermitteln , wie Oelkuchen , Treber , Echtem >e,
Schnitzeln und einer Hand voll Salz vermengt . Die Ziege
ist eine Freundin deS Salzes ; man darf ihr bis 15 Grrmm
täglich verabreichen . Rübenfutter wirkt auf die Quantttät,
Kartoffeln auf die Qualität (Fettgehalt ) der Milch ein . Die
gelbe Rübe (Möhre ) ist für die Ziege ein gesundes Kutter.
Bei ausschließlicher Stallfütterung wird am besten dreimal
täglich gefüttert . ES ist ein verschwenderischer Gebrauch,
die tägliche Fütterung der Ziegen auf einmal abzuthun.
Nicht nur , daß dadurch große Quantttäten Futter unbenutzt
unter den Stallmist kommen , auch die Freßlust der Totere
leidet Noth . Erfahrene Ziegenzüchter empfehlen , den
Thieren Morgens Trockenfutter , Mittags Wurzel - oder
Knollenfrüchte , roh und zerstückelt und vermischt mit etwas
Kleie , Salz und Spülwasser , und Abends Langheu , vermischt
mit Stroh und Saufwaffer , zu geben . Statt Master tann
man auch die sogenannte Tränke — ein Gemisch von lauem
Master (oder Spülwaffer ), Kleie , gekochten Kartoffeln oder
Krastfuttermitteln — geben , die natürlich die Milchabsonde¬
rung besonders günstig beeinflußt . Zu der Zeit , in der man
über reichliches Grünfutter verfügt , kann man selbstver¬
ständlich das Heu fast und die Krastfuttermittel vollständig
sparen , wenn man nicht die Mästung der Thiere bezweckt.

WaS daS Tränken anlangt , so scheint uns ein Verjähren
sehr empfehlenSwerth , das man in der Schweiz anwendet:
Dort wird unmittelbar vor dem Saufen das halbe Futter
und unmittelbar nach dem Saufen die andere Hälfte Futter
gegeben . Man will damit bezwecken, daß das Master den
Magensaft nicht allzu sehr verdünnt , wodurch ein großer
Theil des Futter - nicht vollständig verdaut werden würde.
Die Hirten haben die Erfahrung gemacht, daß die Tbiere
auf jenen Weiden , auf denen ihnen Master in Hülle und
Fülle zur Verfügung steht, bald schlaff wurden und weniger
Milch gaben.

Auf einer Ackerfläche von wenigen Ruthen läßt sich schon
Grünfutter für die ganze Grünfutterperiode anpslanzen.
Beispielsweise : mau sät tm Herbst eine Mischung von
Inkarnatklee mit englischem Raygras . Anfangs Mai kann
man denselben verfüttern . Nachdem die Hälfte abgemaht ist,
wird der schnell wachsende und von den Ziegen sehr gern
angenommene Senf angelegt , den man schon in 6 bis
8 Wochen verfüttern kann . Die zweite Hälfte des Ackers
'wird nach dem Abernten des Klees mit einem Gemenge von
Hafer und Sommerwicken bestellt . Ist der ganze Acker ab¬
geerntet , dann läßt sich immer noch eine Einsaat von
Stoppelrüben machen. Selbstverständlich muß ein derarttg
ausgenützteS Stück Land gehörig gedüngt werden ; hier
kommt aber gerade dem Ztegenzüchter der stickstofsreiche
Stallmist sehr zu Statten , den er von seinen Thieren erhält.

In jeder Dorfmark würden sich übrigens sehr wohl



einige Ziegenweiden anlegen lassen: hoch unö trocken ge¬
legenes Terrain von geringer Fruchtbarkeit , das man mit
allerlei von den Ziegen sehr bevorzugten Gräsern besät, wie
z. B . Schafschwiegel, Ruchgras , Quecke, weichhaariger Gold¬
hafer, Hundezahngras , Zittergras , Rispengräser u. a.
Statt der Gräser kann mau auch Mischungen von Steinklee,
Bockshornklee , Hafer und Wicken verwenden . Mischt man
unter diese Aussaat die Samen einiger Kräuter , die ge¬
radezu zu den Leckerbissender Ziegen gehören , so kann das
jedenfalls auch nichts schaden. Dazu gehören Kümmel , AniS,
Dill , Kerbel, Rauten , Löffelkraut, Schaumkraut , Brunnen-
kreffe und deren Verwandte , die Erdkresse, Pfennigkraut,
Hungerblümchen , Bibernelle , Petersilie , Gänsefuß , Schachtel¬
halm re. rc. Schließlich kann man aber schon durch eine
Herbstweide auf den abgeernteten Getreide -, Klee- und
Rübenfeldern den Ziegen einen großen Gefallen thun , der
dem Züchter selbst wieder zu Gute kommt. Am besten bindet
man dabei die Ziegen wohl an einem nicht zu kurzen Strick
an einen Pfahl . Denn eine Ziege , die nicht an die freien
Weidengänge gewöhnt ist, ermüdet sehr leicht, und einmal
ermüdet , ist sie nicht anders mehr als durch Gewalt vom
Platze zu bringen . Die Herren der Ziegen könnten da
unter Umständen gezwungen sein, ihre meckernden, hals¬
starrigen Mitchthiere Abends auf den Armen nach Hause
zu tragen.

Der Nutzen der Hausziege ist im Verhältnitz zu den
durch ihre Zucht bedingten Kosten groß . Am meisten nützt
sie als Melkthier . Für gewöhnlich erreicht die Milchergicbig-
keit der Ziege das 12-fache ihres Lebendgewichtes, also min¬
destens das Doppelte , was eine gute Milchkuh aus ihr
Körpergewicht an Milch erbringt . Bei sehr guten Milch¬
ziegen können aus das Kilo ihres Körpergewichts 4 bis
5 Liter Milch kommen. Herr Ackerbauschuldirektor Achtl
theilt mit, daß man im Riesengebirge bei 4 Monaten
Weidengang und 8 Monaten Stallfütterung von einer
guten Ziege 868 Liter Milch innerhalb 304 Tagen erhalten
habe. Die Schwankung zwischen dem jährlichen Milchertrag
der Ziegen ist ein sehr erheblicher, man rechnet für gewöhn¬
lich mindestens 220 und meistens 600 Liter. Hier spielen
selbstverständlich Rasse, Fütterung und Fütterungsart , so¬
wie die übrige Pflege , welche den Thieren zu Theil wird,
eine maßgebende Rolle . Herr Dr . C. Klopfer , Direktor der
landwirthschaftlichen Schule in Kettwig (Ruhr ) hat bei vier
Versuchsthieren neben Fütterungsversuchen auch öfters
Rentabilitätsberechnungen angestellt. Diese sind nament¬
lich deshalb von Interesse , weil sie beweisen , daß, selbst bei
Pachtung von ein paar Ruthen Weide und Ankauf sämmt-
licher Futtermittel , wie Heu, Stroh , Kraftfutter rc., noch
ein verhältnißmäßig hoher Gewinn erzielt , werden kann.
Bon einem zweijährigen Thier einheimischer Rasse wurden
in der Zeit von Mai 1895 bis Mai 1896 für 71 Mk. 24 Pf.
Milch gewonnen . Dazu kam der Werth eines Zickleins mit
3 Mk. und der Werth des Düngers mit 6 Mk., zusammen
also 80 Mk. 24 Pf . Verausgabt wurden für 3 Centner Heu,
für Stroh szum Einstreuen und als Häcksel verwendet ), u>v
Fel - möhren , Kraftfutter und Pacht der 12 Ruthen Garten-
weide insgesammt 28 Mk. 55 Pf ., sodatz also diese eine Ziege
einen Jahresgewinn von 51 Mk. 69 Pf . abwarf ! Für kleine
Leute, die in der Nähe von Städten wohnen , dürfte die
Ziegenzucht, wenn sie mit Vcrständniß geleitet wird
übrigens noch größeren Gewinn abwerfen , da dort für die
Milch der Ziege , die infolge ihres hohen Nährwerthes und
weil sie frei von Tuberkulosekcimen ist, sich ganz besonders
gut als Kur- und Kindermilch eignet , immer ein gutes Ab¬
satzgebiet vorhanden und ein anständiger Preis zu erzielen
ist. Den unangenehmen Bockgeruch der Ziegenmilch muß
man beseitigen , wenn man die Milch zu Kurzwecken ver¬
kaufen will . Das läßt sich machen, indem man den Thieren
einen trockenen, luftigen , stets reinlich gehaltenen Stall
grebt und etwas Mühe auf ihre Hautpflege verwendet , und
dunkelfarbige Thiere , die bekanntlich am meisten nach Bock
riechen, von der Zucht ausschließt . Auch für die ĵiegen-
rnolken läßt sich bei einigermaßen verständigen Bestrebungen
eru gutes lohnendes Absatzgebiet in der Stadt schaffen, denn
die Wirkung der Ziegenmolken bei Brustleiden , Bronchial¬
katarrh, Bleichsucht, Knochenschwächerc. ist nicht zu unter-schätzen.

Ziegenbutter ist auch nicht übel , sie ist meist bedeutend
weicher wie Kuhbutter , süß, sehr fettreich, muß aber frisch

genossen und intensiv mit Wasser behandelt werden , da der
spezifische Beigeschmack der Milch auch ihr gern anhaftet . Der
Ziegenkäse ist, wenn er richtig behandelt wird , eine Delika¬
tesse für Feinschmecker. Im Herzogthum Altenburg versteht
man vortreffliche Ziegenkäse herzustellen . Dieselben haben
die Größe eines Suppentellers , sind 2 Centimeter dick,
wiegen 800 bis 400 Gramm und sind stark mit Kümmel ver¬
sehen. Im Riesengebirge fabrizirt man Ziegenkäse bis zu
einer Schwere von 1000 Gramm ; in der Schweiz und ver¬
schiedenen Gegenden Deutschlands werden aus einem Ge^
misch von Ziegen - unö Kuhmilch Käse hergestellt bis zu
einem Gewicht von 10 Pfund . Am meisten ist indessen die
Zregenkäsefabrikation in Frankreich verbreitet . Die Ziegen¬
käse aus dem Arrondissement Mont d'or haben sich einen
Weltruf erworben , und die aus Ziegenmilch in diesem Be¬
zirke fabrizirten Käse sollen jährlich circa 1y2 Millionen
Francs Gewinn einbringen . Erwähnenswerth ist noch der
aus Ziegen - und Schafsmilch hergestellte bekannte Fromage
de St . Marcellin . Man will aus 100 Kilogramm Ziegen-
milrfj in Frankreich 16 bis 17 Kilogramm Käse gewinnen.
Beliebt ist ferner noch der norwegische Ziegenkäse, der unter
dem Titel „Hoitcost " geführt wird , und der Fromaggio
di capra der Italiener.

Das Fleisch der Ziegen ist, da die Ziegen durchaus ge¬
sunde Thiere sind, sehr gesund und dabei nahrhaft . Das
Fletsch von Zicklein unter jüngeren , gut gemästeten Thieren
ist dabei recht wohlschmeckend, während dasjenige von alten
Thieren nicht nach Jedermanns Geschmack und auch der
Verdauung nicht so zuträglich ist. Das Fleisch nicht kastrirter
alter Ziegenböcke ist indessen vollständig ungenießbar . Es
strömt einen widerlichen Geruch aus und ist zähe und nichts
weniger als wohlschmeckend. Kastrirte Bücke dagegen, die in
einem Alter von mehreren Monaten bis zu einem Jahre
geschlachtet werden , liefern ein geruchloses, delikat schmecken¬
des Fletsch. An der Ziege giebt es nichts, was unverwend¬
bar wäre . Die Haare werden zu Polstern , zu Schlafdecken.
Bürsten und Pinseln benutzt. Die Haut giebt treffliches
Handschnhleder; die besseren Glacehandschuhe sind fast
immer aus Ztegenleder hergestellt. Eine Vockhaut kostetmitunter 6 Mk.

Die Hörner der Ziege kann der Drechsler verarbeiten:
viele Schnupftabaksdosen stammen von den würdigen
Häuptern bejahrter Ziegenböcke. Ziegendürme geben Darm¬
saiten rc. rc.

Wenn wir aber sagten, daß die Ziegen mit wenig Raum
vor lieb nahmen , so ist das natürlich nicht dahin zu ver-
stehen, daß man dieselben in finstere Löcher, zu denen weder
die Sonne noch die Luft sich ordentlich Zutritt verschaffen
können, sperren soll. Der Raum für eine Ziege braucht nicht
groß zu sein, aber Licht und Luft müssen voll hineinfluthen
können. Was im Uebrigen von einem praktischen, gut ein¬
gerichteten und ventilirten Kuhstall gilt , das gilt auch von
dem Ziegenstall . Herr A. Schubert , landwirthschaftlicher
Baumeister und Königl . Baugewerksschullehrer zu Höxter
l . W., hat ausgerechnet , daß an Stallraum pro Ziege 2,2 bis
2,7 Quadratmeter , für Absatzziegenlämmer 1,5 Quadrat¬
meter nothwendig sind.

Am zuträglichsten scheint den Ziegen eine Temperatur
von 12 R . zu sein . In dem Ziegenstall darf kein Geflügel
nntergebracht werden ; das ist vor Allem zu merken da
gerade hierin noch unerhört viel gesündigt wirb . Und dann-
Reinlichkeit , Reinlichkeit , Reinlichkeit ! Aber die Sauber^
Haltung des Euters suche man mehr durch saubere Streu
als durch öfteres Abwaschen zu erreichen. Wascht man den¬
selben ab, so verwende man nur lauwarmes Wasser, da
man durch kaltes Wafler zu leicht Stockungen in der Milch-
aosonöerung hervorruft.

Vogelschutz durch Anpflanzung.
Je mehr die Wälder niedergehauen , das Unterholz in

Parks und die Hecken an Feldwegen rc. beseitigt werden,
um so mehr verschwinden auch die Nistgelegenheiten für
unsere Vögel . Im Jahresberichte des Wupperthaler Thier¬
schutzvereins behandelt H. Rottenheutzer die nothwendigeu
Gegenmaßregeln.

Fast jeder Grundbesitzer wirb in der Lage sein, ein
Plätzchen, und wenn es auch noch so klein ist, für einige
passende Bäume und Sträucher zu erübrigen , oder beim



Anlegen von Hausgärten und Parks den ausführenöen
Gärtner dahin zu beeinflussen, daß er in erhöhtem Maße
solche Bäume und Sträucher berücksichtigt, die der Vogelwelt
Schutz und Nahrung bieten. Die Auswahl unter den ver¬
wendbaren Gehölzen ist, wie wir sehen werden, so groß,
daß man damit in keine Zwangslage kommt.

Da ist z. B . der Rothdorn in seinen verschiedenen Varie¬
täten , einer von den Bäumen , die überall verwendet werden
können, er erfreut uns nicht nur durch seinen Blüthenreich-
thum, er ist auch infolge seines dichten, stacheligen Wuchses
vortrefflich für Vogelnester geeignet; aus eben diesem
Grunde ist seine Stammform , der Weißdorn , das Ideal
eines Heckenzaunes. Beide vertragen , wenn es nothwendig
wird , auch einen gehörigen Rückschnitt mit der Scheere; wo
dies jedoch nicht oft zu geschehen braucht, werden die Vögel
sich wohler fühlen . In Vogelschutzgehölzen suche man über¬
haupt das beliebte „Verschneiden" zu vermeiden, denn meist
liegt es nicht einmal im Interesse der Pflanzen . Nicht
weniger schön durch ihre Blüthen und später durch ihre zier¬
lichen Früchte sind die zahlreichen Sorten der vielfarbigen
und gefülltblühenden wilden bczw. japanischen Apfelartcn,
bekannt unter dem Namen Feuerdorn . Noch größere be-
dornte Bäume sind die Gleditschie oder der Christusdorn
und die Akazie. Namentlich letztere verdient bei ihrer großen
Anspruchslosigkeit an den Boden besondere Beachtung, und
unsere Eisenbahnbehördcn erwerben sich den Dank aller
Thicrfreunde , wenn sie in der bisherigen Weise fortfahren,
ihre Böschungen und Ausschachtungendamit zu bepflanzen.

Auch den wilden Rosen und Brombeeren ist, wenn
irgend angängig , besonders an Abhängen möglichst viel
Spielraum im Wachsthnm zu lassen; sie werden mit Vorliebe
als sicherste Schlupfwinkel ausgesucht. Eine Anzahl
niedrigerer Sträucher , wie der Bocksdorn, der Sauerdorn,
die Rainweide , der Kreuzdorn (Rhamnus ) und in erster
Linie die Stechpalme sind nicht nur als Vorpflanzungcn
zum Schutze ganzer Gehölzgruppen geeignet, sondern sie er¬
zeugen auch Beeren in großer Menge, die namentlich zur
Herbst- und Winterzeit unseren Lieblingen willkommene
Nahrung darbieten.

Wenn die bisher genannten Gehölze fast alle die Doppel¬
eigenschaft des Schutzes und der Nahrung besitzen, und so¬
mit als Vogelschutzgehölze im wahrsten Sinne zu bezeichnen
und zu empfehlen sind, so giebt es doch noch eine große An¬
zahl, die entweder nur als Nahrungspflanzen oder infolge
ihres dichten Wuchses nur als Nistpflanzen Beachtung ver¬
dienen. Zu den ersteren gehören die Schneebeere, der
Hollunder , das Pfaffenhütchen, die Eibenbäume, die Vogel¬
kirsche, und ganz besonders die Vogelbeere (Sorbns aueu-
paria ); letztere sollte überhaupt mehr beachtet werden, denn
abgesehen von ihrem Nutzen als Vogelfutter , gewähren diese
Bäume zur Zeit ihres Früchtebehanges einen entzückenden
Anblick und liefern außerdem ein sehr gutes Nutzholz. Unter
den Bäumen , die durch ihr dichtes Geäst hinreichenden Schutz
gewähren , wären fast alle immergrünen Gehölze zu nennen,
also die Tannenarten , Thuja , Wachholder, Buxbaum , ferner
die Lärchen, Birken , Buchen, Eichen und Rüster ; von den
drei letztgenannten namentlich deren pyramidenförmig wach¬
sende Sorten , während die Bäume als Nutzholz besonders
geschätzt sind. Von niederen schönblühenden Gehölzen, die
ziemlich dicht wachsen und gern zum Nesterbau benutzt wer¬
den, wären noch zu nennen : der Jasmin (Philadelphia ),
die verschiedenen Zier -Johannisbeerarten , die Spierstauden
(Spiraea ), der Schneeball und Goldregen, und schließlich von
Schlingpflanzen , um ein rechtes Dickicht zu schaffen: die
Waldreben (Clematis ), das Jelängerjelieber (Lonicera
caprifolium ) und der wilde Wein, der auch wegen seiner
Beeren für die Vogelwelt bedeutungsvoll ist.

Diese große Reihe von ausgesprochenen Vogelschutz-
gehölzen ist bei sinngemäßer Anwendung von unschützbarem
Werth für unser heimisches Vogelleben, und nachstehend sei
daher in Kürze angedentet, wie bei derartigen Anpflanz¬
ungen zu verfahren ist. Vorauszuschickenist, daß es sich bei
größeren Anpflanzungen empfehlen wird , einen Gärtner
oder Forstmann zu Rathe zu ziehen. Die Anlage von Bogel-
schutzanpflanzungen geschieht am besten in Form von kleine¬
ren und größeren Gruppen , sogenannten Remisen, die mög¬
lichst so angeordnet werden, daß auch die landschaftliche Be¬
deutung derselben zu ihrem Recht kommt. Man pflanze da¬
her zuerst die großen Bäume , die in ihrer Belaubung nicht

zu sehr kontrastiren dürfen , und zwar je nach Größe der
Gruppe in einer Entfernung von 3 bis 5 Meter untereinan¬
der, immer zu 3, 5, 7 oder 9 Pflanzen in unregelmäßiger
Weise, wobei zu vermeiden ist, daß dieselben in irgend einer
Richtung eine Gerade bilden.

Die Zwischenräume werden ziemlich dicht mit höheren:
Gehölze bepflanzt, das jedoch möglichst natürlich , d. h. in
Form von kräftigen Vorsprüngen und Ausbuchtungen an¬
zuordnen ist, während die niederen Sträucher , und unter
diesen namentlich die dornigen , als Randpflanzung zu ver¬
wenden sind. Empfehlenswerth ist es, Rothtannen zwischen
die Laubhölzer einzusprengen und später zu kappen, resp.
den Gipseltrieb herauszunehmen , um so einen möglichst
dichten Bestand zu erhalten . Die Pflanzen selbst beziehe
man nur aus bekannten Baumschulen, denn nirgends wird
mehr gesündigt, als bei der Behandlung der Sträucher und
Bäume in schlecht geleiteten Baumschulen, sowohl beim Ans¬
heben, wie auch beim Transport ; gerade das Wichtigste, die
Faserwurzel , wird am wenigsten geschont. Beim Pflanzen
ist des Weiteren darauf zu achten, daß immer entsprechend
große Pflanzlöcher gemacht werden und die Erde sorgfältig
zwischen die Wurzeln der Pflanzen gebracht wird . Für
Laubhölzer in trockenen Lagen ist der Herbst die beste Zeit
zum Pflanzen , für feuchtere Böden hingegen das zeitige
Frühjahr , während Nadelhölzer von Anfang April bis
Ende Mai und von Ende August bis Ende September den
besten Erfolg versprechen. Hinsichtlich des Schnittes ist noch
zu bemerken, daß .man zersplitterte Wurzeln glatt schneidet
ünd die Kronen und das Geäst um ein Drittel kürzt. Fällt
die Pflanzzeit in eine trockene Frühjahrsperiode , so ist ein
kräftiges Angießen unerläßlich und eine Wiederholung im
Sommer von größtem Vortheil . Damit wären in Kürze die
wesentlichstenPunkte bei Neuanpflanzungen gekennzeichnet.
Aber auch der Erhaltung bereits vorhandener Anpflanz-
nngen soll hier mit einigen Worten gedacht werden, denn
hier bedarf es oft nur der verbessernden Hand, um weit
schnellere Erfolge in unserem Sinne zu erzielen, als dies
bei Ncnanpflanzungen möglich ist. Wenn irgendwo , so ist
hier die Freude im Bestehenden angebracht, und nur die
dringendste Nothwendigkeit sollte den Besitzer von Bäumen
und Sträucher « veranlassen, die Axt anzuwenden . Statt
dessen sollte man lieber im Sinne obiger Ausführungen der¬
artige Gruppen durch Hinzupflanzen von dorirtgen Gehölzen
vervollständigen, oder wenn es einzeln stehende Bäume sind
deren untere Aeste mit dornigen Zweigen verbinden , um so
dem Raubzeug, namentlich den Katzen, den Zutritt zu ver¬
wehren ; gar bald würden gefiederte Sänger die aufgewandte
Mühe reichlich lohnen.

Land wirth schaft.
Sollen Schafe Salz fressen? In Frankreich sind, wie

die „Nature " erfährt , Versuche hinsichtlich des Nutzens von
Salz in der Ernährung der Schafe unternommen worden.
Drei Gruppen von Schafen wurden sonst in völlig gleicher
Weise ernährt , nur daß die erste gar kein Salz erhielt , die
zweite eine halbe Unze jeden Tag und die dritte eine drei¬
viertel Unze leine Unze zu etwa 28y2 Gramm gerechnet).
Es stellte sich heraus , daß die Schafe der zweiten Gruppe um
je 4s4 Pfund mehr zunahmen als diejenigen, die gar kein
Salz , und um 1% Pfund mehr als diejenigen, die über eine
halbe Unze erhalten hatten . Die mit Salz ernährten Schafe
trugen außerdem 1% Pfund mehr Wolle ein und ein befferes
Vließ als die nicht mit Salz gefütterten , lieber die Zeitdauer
der Versuche wird nichts gesagt, wahrscheinlichhaben sie sich
über eine „Saison " erstreckt.

— Die Schulterkahncheit bei Pferden ist meist die Folge
davon, daß die Thiere bergab anhaltend und stark im Trabe laufen
müssen. Durch das dabei fortgesetzt auf die Schulter geworfene
Körpergewicht werden die Sehnen und Bindegewebe, welche die
Schultern mit dem Rumpfe verbinden, zu sehr angestrengt, und et
find alsdann Zerrungen und Dehnungen unvermeidlich. Die
Schulterlähme läßt der Regel nach daran sich erkennen, daß die
Pferde zwar noch ziemlich sicher mit dem Fuß« auftreten, beim
Hinausführen aus dem Stall aber stark hinken, weil ihnen da)
Aufheben der Füße große Schmerzen bereitet. Werden solch«
Thiere im Kreise herum geführt, so wird man die Beobachtun;
machen, daß das Hinken viel stärker ist, wenn der kranke Fuß außer
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ist und infolge dessen einen größeren Weg zu machen hat. Da¬
gegen läßt das Hinken sofort nach, wenn beim Herumführenim
Kreise der kranke innen sich befindet. Es ist klar, daß schulierlahme
Pferde vor Allem der Ruhe bedürfen. Sodann leisten kalte Auf-"
schlage gute Dienste, ferner Einreibungen mit Fluid. Letzteres
Mittel ist namentlich da anzuwenden, wo keine Entzündung mir
der Schulterlähme verbunden ist, bezw. die Ursache derselben dar¬
stellt. Wenn auch in den meisten Fällen, richtige Behandlung vor¬
ausgesetzt, das Uebel bald schwindet, so sind doch auch schwere und
langwierige Fälle nicht selten; auch stellt leicht eine Wiederholung
der Krankheit sich ein.

Blumendüngcr . Es gievt nur einen Vlnmendünger,
bas ist Kompost, zwei bis drei Jahre alter zerfallener
thierischer Dung . In Ermangelung dessen nimmt man
beim Umpflanzen der Topfgewächse gute Mistbeeterde. Hat
man auch diese nicht, so hilft man sich dadurch, daß man leichte
Erde durch Zusatz von getrocknetem, pulverisirtem Rinder-
dung verbessert. Es empfiehlt sich für jeden Blumenfreund,
stets getrocknete Kuhfladen vorräthig zu halten , die man
um Gebrauch fein reibt . Schwache und kränkliche Pflanzen
ttrfen selbstverständlich keinen Dung oder schwere Erde er¬

halten , sie würden diese nicht verdauen können und ein-
gehen. Was im Handel unter dem Namen Blumendünger
geht, ist kein Dünger , sondern eine Mischung scharfer
Chemikalien , die nicht nur keine Spur von Kompost ent¬
halten , sondern für die Pflanzen „sicher tödtendes Gist" sind.
Eine sehr geringe Menge dieses Giftes mag ja kräftigen
Pflanzen nicht schaden, nützen aber schon lange nicht. Ge¬
wöhnlich machen es die Blumenfreundinnen ganz verkehrt
bei der Anwendung des sogenannten Blumendüngers.
Wenn eine Pflanze infolge schlechter Behandlung so gut
wie todt ist, kaufen sie eine Tüte Blumendüngcr für
schweres Geld und geben der Pflanze mehrere Hände voll
davon in der Meinung , dieselbe werde durch dieses Gift
wieder lebendig . Auf diese Weise gehen alle Zimmerpflanzen
ein . Danach erst kommen sie und konsultiren den Blumen-
boktor. Jedesmal ist die Pflanze schuld, daß sie trotz „reich¬
lichen Blumendüngers " nicht wachsen wollte . Jedem , der
deswegen zu mir kommt, habe ich gesagt: „Es war
Täuschung und Geldschneiderei." R . 2.

Küche und Kauswtrlhschaft.
Königsberger Fleck. Frische Rindskaldaunen gut ge¬

wässert, mit Mehl und Salz abgerteben , in siedendem Master
einmal aufgekocht, nochmals mit Salz und Essig abgerieben
«nd gespült , in drei Finger breite Stücke geschnitten, mit
viel Wasser zugesetzt, abgeschäumt und 10 Stunden lang¬
sam kochen. Nach dem Abschäumen Pfeffer , Salz , klein
geschnittene Zwiebel , Gewürz und tüchtig Majoran daran
thun . Sind die Kaldaunen weich, bereitet man aus 60 Gr.
Butter , Eßlöffel Mehl , % Liter Kaldaunenbrühe eine dick¬
liche Sauce , thut Petersilie daran und läßt hierin die Kal¬
daunen noch eine Viertelstunde ziehen.

Bereitung von Gefrorenem . Erforderlich ist eine Ge-
frterbüchse aus Zinn oder starkem Blech mit daran befind¬
lichem bogenförmigen Henkel, ferner ein Eiskübel oder
Eimer aus Zink mit einem Abflußrohr am Boden , damit
das durch das Schmelzen des Eises entstandene Master ab¬
gelassen werden kann, und endlich ein hölzerner Spatel zur
Bearbeitung des Gefrorenen . Die Eisstücke stampft man
wöglichst fein , legt eine dicke Lage auf 5en Boden des Eis¬
kübels , bestreut sie mit Salz und Salpeter , stellt die Gefrter-
büchse darauf und füllt rings um diese bis zur Höhe der
Büchse abwechselnd klein gestoßenes Eis , Salz und Salpeter,
was man mit einer Holzkeule feststampft. Man füllt nun
die Büchse mit der zum Gefrieren zu bringenden Maste und
dreht die geschlossene Büchse möglichst schnell, drückt von Zeit
zn Zeit mit dem Spatel das an den Wänden und am Boden
oer Büchse Angesetzte ab und fährt so fort , bis das Eis
bntterartig geschmeidig und doch fest geworden ist. Man
richtet es dann entweder in einer Glasschale bergartig an,
ober schlägt es noch in beliebige Formen auS Blech oder
Zinn , die entweder die Gestalt von Blumen , Früchten,
Pyramiden , Rosetten oder dergleichen haben und läßt diese
Formen in Papier gewickelt noch IV2 bis 2 Stunden in ge¬
stoßenem Eis mit Salz und Salpeter vermischt, eingegrabe « .

Nach dieser Zeit stürzt man das Eis aus , richtet es geschmack¬
voll an und servirt es mit Waffeln oder dergl.

Blondhaarerhaltnng . Bei kleinen Kindern soll das Haar
wöchentlich wenigstens einmal gründlich mit Kamillenthee
(römische Kamillen ) gewaschen werden , wenn das blonde
Haar erhalten bleiben soll. Die Seifenwaschung soll an
einem anderen Tage erfolgen . Zu der Kamillenwaschung
nimmt man eine Hand voll römischer Kamillen auf 1 Liter
Master (weiches Master), man kann auch von Zeit zu Zeit
etwas Soda zusetzen.

Verschiedenes.
Ein Taugenichts unter den Vögeln ist die Elster . Die

„diebische Elster" ist in unzähligen Märchen, Sagen , Sprich¬
wörtern und sogar im Titel einer Oper verewigt . Mail ist
auf sie auch sonst recht schlecht zu sprechen und stellt ihr viel¬
fach nach. Ganz mit Recht! eher geschieht in der Verfolgung
der Elster noch zu wenig . Das Hübscheste an ihr ist ihr
Aeußeres , das elegant aus Schwarz und Weiß gemusterte
Gefieder mit metallischem Glanze auf dem Rücken und die
in fortgesetzter zierlicher Bewegung befindlichen Schwanz¬
federn . Ihrem Charakter nach ist die Elster frech, miß¬
trauisch und listig . Selbst dauernd auf Uebelthaten erpicht,
traut sie auch ihrer Umgebung alles Schlechte zu und fällt
daher auf keine Falle hinein . Sie frißt wohl kaute de
mieux auch Insekten , im Frühling aber macht sie diese
vorübergehende Tugendhaftigkeit hundertfach dadurch weti,
daß sie eine Menge insektenfreffender Vögel vernichtet, in¬
dem sie entweder die Eier verzehrt oder sich der Jungen
bemächtigt. Namentlich hat sie es auf die Küchlein der
Wachteln und Rebhühner abgesehen. So läßt sich also das
wenige Gute , was sie thut, nicht annähernd gegen den von
ihr verursachten Schaden aufwiegen . Allen Landleuten kann
nur angerathen werden , die Elstern in der Nähe ihrer Ge¬
höfte nicht zu dulden und überhaupt nach Möglichkeit zu ent¬
fernen . Wenn die Dorfjugend dazu angestistet und vielleicht
durch eine kleine Belohnung ermuntert wird , die Eier und
Jungen von Elstern zu sammel» , so wird der Segen davon
an der Vermehrung der insektenfressenden Vögel und der
Rebhühner bald bemerkbar sein.

Ammern als Käsigvögel . In der Praxis theilt der
Vogelliebhaber die Käfigvögel in Wetchfresser und Körner»
freffer ein . Zwischen diesen beiden Hauptgruppen schieben
sich als Uebergang diejenigen Vogelfamilien ein , die sowohl
Weich- als auch Körnerfreffer sind, und dieses sind vor¬
wiegend die Lerchen- und Ammerarten , die hinsichtlich ihrer
Ernährung als Käfigvögel die gleichen Ansprüche an den
Pfleger stellen. — Die Ammern bedürfen zu ihrem Gedeihen
der Auswahl eines Körnerfutters , als Hafer , etwas Hanf,
Hirse, Glanz und Rübsamen , und dazu ein Weichfutter,
eines der bekannten Nachtigallfutter , etwas Grünzeug und
von Zeit zu Zeit einige Mehlwürmer oder sonstige Kerfe.
Ammern , die nur eine Körnernahrung erhalten , gehen bald
ein . Die schönste und verbreitetste unserer heimischen
Ammern ist die Goldammer (Emberiza citrinella L.).
Sie ist ein Schmuck unserer Fluren , ein echter, rechter
Wtntervogel und einer der wenigen Standvögel des nörd¬
lichen Europas , der, durch die Winterhärte und den
Nahrungsmangel gedrängt , sich furchtlos den menschlichen
Wohnungen nähert und zutraulich in den Höfen und auf
den Straßen sein Futter kümmerlich zusammensucht. Erst
mit dem Wtedererwachen der Natur zieht sie hinaus in das
Freie , um bleibenden Aufenthalt in lichten Laubhölzern,
auf Wiesen , an Gewästern mit dichten Gebüschen zu nehmen.
Hier trägt sie dann auch ihr bescheidenes kleines Liedchen
vor , welches das Volk in die Worte kleidete: „Weißt nicht,
wo mein Nestchen steht!" Das Nest findet man bet günstiger
Witterung schon im März . Es wird in der Regel in nie¬
derem Strauchwerk angelegt und steht am häufigsten zwischen
Salweiden und Dornsträuchern unter Brombeerranken . —
In der Gefangenschaft verliert die Goldammer das leuch¬
tende Goldgelb ihres Gefieders nicht, dieses wirb , wenn
auch nicht gelber als beim frei lebenden Vogel , doch min¬
destens ebenso leuchtend im Frühling . Jung aufgezogene
Goldammern nisten in der Vogelstube unschwer. Haben die
Thiere Junge , so erhalten sie als Atzfutter frische Ameifen-
puppen und Quark . („Haus , Hof, Garten ".)

ver-ntw-nlich für die Echrifrieiiung: S. tz. » iefendach in Wirrbaden. — Druck und Berla, der L Scheltender, ' wen vr>f-Bu»druckera in « i-rdade«.
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